
futonomie der Arbeiterklosse und Sprodrverwirrung
deine sprqche, meine sprodre, unsre sprodre?

Dcr T{t nt id Jdu z, .!tst .dd E! Er .lr
idtc.n6 Dir&s.iotr Fpi.r fnr ütu 8.drdt.

- \vir rind Ehitüüro in ftulduG Cic Mnt r.
,trcit! !!d H.!,be.zuns6 @ah.n, dic b.i DF
do'ltEtiir.! d.b.i,ind. Vn rlb,t w.c!.., dic
d3 B.dürfdiq di. ddtröc spnah. ru l.m@,

- \rir lind G6o6a deu&. uod .u!li.d!.ü..
dic .m Alt !s sp-chut ri+t @t Em!8rut n
gdneöt ü.bd odq nöd ftllto vi! '0ü16
ütu zlri Erl.o.r d.r d.!r!dd Sprdr. ru. V.r-
ft8ans n.[.., um di. SpnüIihist it ud ddit
.udr d6 politidE B.nßts.i! dcr Ehismto ru
v.ü!d.ß
- vir ftd züglciö di. Enignntcn, di. dh! lF -
koti.rt [öa Vb L.b6 @ g.rcldi6. Padrge

- ßit c.w.hrt, .udr '@ ric ridl .ls dolutio!ä.
rost.lke Aüih üd L.tm 10[6 rir .ütotroü

- Vir t[. hrhd sö dicn crst.n Erf.h.uns@
d.rnb.r n.ös.d.öt, 13 b.ddt.t {ür üs' di.
sdüI., u'.1 wa töür! eüronoms 1..n.! b.do-
16! WE tö!tr6 *i. nl dn v.rhilr'i! z$in.ndd
Lonn.!. drß *lr üidt 6.ür D.ütsö. uld Eni-
smto !in4 @d döt ncü! ,GuoM' uld

Va woüo rir vo! .iuodd l.m.!?
Vn vo[d {n !d s.g@itig ecritrddn?
Vß woll.! tir So.i!l!ü rÄ:fd?
v.ü t ! icrzt ii.ll.iüt d* P.pi.r liBt, vn't Du
.!i di!. F..!d L.iI. !|e Artro.t fnda V.ü
Du .!t di* Probl@c tLE Artwo.td .@rr.n!
Fllt6t Dü D.i! A.dürtü !..1 Kl..h.it hi .rfE-

"Dn 
Auntsatdd how." zr 'h', dq Prckt.Ä-

cü, nl $sa g@t tkt, was @ir tagd @&ad

Sh t?r.ü.n in tet.b NaM. Si. g@inna ßd
v.tta,.r. Uhd ohne daß tun e' n.tht, b.sirnd
sh, i" iten NMd 2! t|r.drd, ,tntt tub in 8-
stn, .bd 'i. bab.n ,nn vdh.td . . .
Abn s&oa @n A"fr"s.,, eh sü noö @bLliö i,
rß.tn Nand tud.t.n, sab c' enat, sac ai&t
bi,h4tu: 

"aai& 
Adß i. ldad 'nA n rt @it..

Da in dir M.inlng yon Virccozo, ,c6r'-^rb.i-

!0..n du, der du d.s lic$, vo! yornhs.in sela
kanüt, d1ß diec \qofr. .r !e8.tivo da .üdnil,
td, v.r das PtugnEm der Entvictluns .ir.r

tonon.o prol.tuisher Kultur iin $!rj w@
d! vo! di6e! Vorre, prinzipi.ll gcnomm.n, .in
ekh6 Prog m .beqso wi. die nö Cer Tabli,
[.i, dn Do h$er nuß, nn 6 zu v!.rirklicld,

dann h.r dß, v! folgq kcine Bedturutrg Iü, dnh:
sehzu d .n  Pro leEhm und. . .  v ie lEr fo ls .'wod 

du !bd, vi. wir, dic dic' scll ibo, inrcl.t-
tudl ainen l.nsen ve6 zuüctlece! Dußq m
(h.heir z! h1b.n, d.s b.lfd dn di6e fotg6d6
senen - dic rczüs.s.n dic G*hichE uns* F.Hd
ende4eba - vi.ll.icht, Gin par &vo! zü v@.i-

Bcrhhr und lritischd Rückblick

Dcr Auss.rslpuntt uß.r.r A'b.ir v.. di. voF
$.Uh& d.n Arb.idrbi8tdq Mind und Hand-
h1b.n alld 4d znr v*füsun6 zu nell.n, di. i[n.n
rürzlich, j. b.däßlic! $in könnto, uD di. yi.l,
facho Ploblenc z! Iösd, de.cn {c - in ZNaD-
nenhans ni. dd Stelluns, di. sn in dd Prodüt'
tionlve.hihnism und in Klssnkahpf in
Deu&hl.nd .innehn.n - ko rold.n sind.
Dür.l dic L6r.kr, di. rir nn d6 Arb.iddi-
s..nEn !.d nir dd rcvolülionä..n ors6is.!io!.!,
di. ihrdniß nt ArdäDdem eb.ir@, I'ina,
lclid B uns zunächs!, d.ß für di€ Arb.it{di-
ßril!.d dd ,pürbaEr. PFblcD di. Un&drldi dd

Di. No$ddieL.it, dü Vod zu .ßrcifd, di.
sln.lc (u!d d.s vs md esd will) nich! läns6

zü dclcBi..cn, richt !u dic ALtlon, sondan alch
.ilic Rdhxion und die Disku$ion üner sich und nit
d.n Dcü*hcn in dln Glift zu kri.g6, dic Nor
wodigken ichliißlich, dd sprichgherto zu cn!
rimen, il ds di. Arb.icmisr.n!€n .ins6cHo!
sn siid - däs br*lh alle zün Aüldfl& - fühe
uls düeßli.h d.z!, e;. Prcj?kt von DeuBdlturs

Dcu$chunMkht. Ah* vd.hs DcuBch)
Drs in Deüßcu.nd .E Eeilen vdRendde L.Lr-
buch, sc[ul2'Gii6hach, efli6 skh iowoll von
Mar&id-k anch von de. M.thod. hq als vöUig

Die lqn$blnE rind .uf ,stldienc' zus6.hnitE,
lnd eßi6en siö .ls zu &bncll {ü. Schül.r nit vp
.is odq sü kein{ S.hllbildlbs.
Einzis.. Lmfaktor h die ccdtchtnisübuls (As-
wendishlren). Das votabulär is! übqladen: zü-

ln T.rr ralche! fonwihmd .ur S d.nEn, Inse-
niare, alhrhijchrld F.l Bür@nsslelh. .ul
Die d..g6Ellten Sisationed rind nien.k sol.he,
wi. sn Aib.i@.bisr.nt6, nichr mal rn si.
d.u$ch. Arb.iter.rlebcn.
Die ld@losh $hließli.h, d;. so bi€dnfdr ?nd,
n! di. d{ hrßhcdd.n Kla$e; hürs.rlich oder
tlcilbürsqlich. Das g.nze vild in €ind $dil6
A@osph:üe vmi$etl
DieMdhodd, di. in PrivaBchulo vdvcndd vd-
dc!, s.[6 aU. auf di. d.i Blrlic'sch@l zurüct.
Vir [aben .lso diea MdhoAc undsucüt.
Di. Unt@hi.d. zr 5.hulz-Gn6b..l sind r.!n
ietrncb* An. Das voküllü n! reduzierd.
Die L.n$l[in. !i!d s@.u6tds ge?les fd
shon rccbnoklatilcb, d.ranf ..gelcsr, d.ß iD Ud-
trich! nu D.u6ch ssproch.n wird.
Er psden eldio{iseUc M.rhodm sscrtnder:

Dß Hruptg.wichr li€r .uf dd Erlem.n d.r ge-
rpro.h.letr Spnch.. Di6 ioll mit Hilfe.in6 Dia-
loss €*cich! eqdcd, dcr als cin Spiel yo! lrrgc
und ^ntwot sedacht it, vo de Lbr€r die !r€.
s.llt, d- Mod.ll .;n& Ansoi! sibr, da.n di. Fr.-
sc noclr eilm.l $elh, um vom schüld die .rvdd.
Antroit zu d[al@. Na& cin.! l.ile vo! Fds.n
und Antwonm nach denslb.n Mlsd werdo die
Rolle sedu$ht, d6 s.hüh. n.ll! jdr Fr.s6
n h dcm Mu*{ do !r2sd, wie 3ic uidh.lbn
züvor d{ L.hrd q6elh hal Mtu n?d, di6 *dL=
rureII. qbuns.n i Dirlosfom
Dr d;. Snuatior.! y6n dd voed.dstcn Bil.ld
d6 Kür6 h.nindr sind lnd dd L.h..r fofläh-
ed dn Innirive dgr.;ft, wi'd kl.r, daß öc ci!-
zis. hiiirtivc, dic dn Schüh. übrla$.n hl.ibt,
yom idolosnchen c6i.hBpunk! aus di. ist, di.
d6 Kus inhlrdt. Idologi. rLtiv zu v.riucrli-
ct.n, ddlrch, d:ß ilh aufsczftns@ wird, eine
Lon@llid. Iiiriativ. zu .r*r.ifo.
D.selbe silt für d.s hälfis !r.k!ai.ne Rolleßpicl

wihrdd d6 (uis6. Eiln.l deh! ind die Snudc
Dc! d!rch das L.I'FaErial d6 Prof! yorseseb.!,
€h.e di. Roll.nren.ilü9.
Daz! komm! noch, daß das Rolhoslicl sich d ei!.
Rcih. von vorgefqdgren Fr2s.tr uld Anrrcit.d
arshließr G.o.), {nd die Konditionidus d2dur.h
schon @ übcni€st, drß drs Rollmipi.l völlis sci-
n.n sinn vdlidi dc. da!i, beeündc dd schüted
autonoos sp.cho zu dFdslichen.'W.! 

Er oben sae&n, Cih praktlch gleichrmlßco
lür die aod*e n.üer6 Ddsh-Kuße di.
-D.üBch,ooo'. €&. dic dch yi.Uekht ddulch un-
Grl€id.l' d.ß di. in iln.n yoltonhddc! snu.-
tion@ d.m rcdistüch.n AllEs d6 DurchrchiiB-
d.uBch.n !äl'* sird.ls.trdqc,
Der €i*ig. Küß, dd sicl davon grü!.L:elic[ .b-
hebt, i$ wahr*heirlich dtr voh ceclbehililu!
Ron hd,us.gchm ,i! t.J6co Fichi iavora'.
!l handch sich dabei rn cinen Kü!, d* ipeziell
für ltali.n6. dic di. Absnht bab6- in Ddschl d
zu *ben.n, zucechniGn ;ir.
Id dd Nott 2h Cebnucl d6 Bütß tür dcn
Schülerh.ißt 6 (roE pd l'u!o dcl libro): $in Zicl
i$ d nick, die d€ußLc S!r.c[c vouiüldis zü lch
ren, londdn q 

"lin.n 
(d.n AJb.itd) zu qnösli-

ch.n, in d.n vi.htisn.n ünd bältisst.n snu. oncn
d6 ttglichd Lchens zu vcGtcho und vd$aidcn
zü w{d.n. ... 

"N..[ 
jed{ t klior fitrden siecilE

S.it. hir Informadond über Deucchland, übcr
!.b6 und Gebräuchc dq Deut€h6, übe! scwni.
lbs.bun8sb.dingk Schyicriskcn.!, di. Sic.tr.F
ren und über lhte R.che ünd Pflich.n ,ls Ärbci

Dic Lerrnerlode heruhr aüf d.n sl.icheo Mch.-
nismen rie die dd BdliE-*h@l: dialb. ?w roo
vorq.feniErd "Dialoa". Die einziee Verichtun-
sr"; di. d;, s.hüI", ";ub.inEä-6 i,i di. Io+
ziiüoD ßild Ton, Ton-Zcichs, Bild-Zdch.n), di.
\qi.drholüB (Msrrddo@ rddo yoo L.h-
rer g.liJd), und Aurycndislem.n. D.s soll seü-
sen, !n ,die fuldu.nql@ struLrurd d6 Deu&
!ch.! lnd ihen GcbG$h zü dlema" {ic id
voffort &setündist vird,
Mro dtl.h .lso di. ,schnl*' i€d* kriii.chm
Hd!üns odd s.r Liiftcho vdehed ud b€ü!-
$ist d.ducü löch5t .sornire prdagogi*!. Bai.-
hnnsen. Dd "Prof" als .Ueiris.r s.chv.hr d6
visos in d.. .i.zis., der d., vot u!.1 dic Initi.-
tive iE Vdlanf d6 Kuß6 ssreift. Dd 

"schülefsind$is mrlt nichB .ls inm.r nü. ?ßiv ,zuz!-
hören, zu wkd*holsn uod zr anlvöten !.ch vor'
ses.b66 Moddl6'i .iüi8 dic voadomq .n-
s$rdns. Innirtive i$ alaubt. Auf .kdr. !rei..
soll n6 pasiy rin. Hi.r ist ein. vor.trnuns dd
lezi.hugo, üc sic shh h dd Fabrik heßtcue!,
vdn d* ^rb€itd €d b.l in D.uql,l.d i$. Dd
El:flsb ds deu$ch6 s?rach. in drn 

"Geb.uqlFv.a' dd Melhode un6serdn.r, dc! a8liodi-
sh.a Arbcira j! di. dent*ta !.pielisrj*he c-
sll(h.tt zu incsris.n. Ällddins! $dlt skh di4



o

lnt@raron ,an dd Balis" ler: durh di9.fq!w,h"
Eniviedd[olt. DaEElluns eine MqdelL, ud
zei1 d.s d6 ,pdfe&ktr Arbä@s;de rll.s 2ktep_
rid', soSrr edn. agme ̂ usb.utug.
Eitrii; Aulzüs. rus de' .Infolhariotusen€' (in
orjsid n1[6iel) rcichd, !n di6e Tt.orie zu

Di6E lrJomati@$€il .uf ltalidieL ist * .i!

"Dialos" s.da.ht zwisclen ein6 Arb€jr.r, dd
rhon in D4sc and arheid, ud ein.m andn,
der don hi, will und ich erkudir. D- To' $lj
fr.undkhardich sein: e. nt iedoch aünehodd oa-
tdlalinhci Uneilt sel6*: 

_

n S. 7: Deuschlahd in vo ikm eD lddusdhland,
; dd 8,ößte Teil der:! Mi iold Arb?i6 ir i! d{
" IDdunrie b6.häfdfr, ln d{ Indusie arbena

klin8r djedo.b wie di€ !€rluiiblnB.in6 vdbt-.
!ed, dx dü ArbeiEr, dd ei!r! iD Den6chlard
nr, ad ddT.s le3d sol, ande;frtk droh, ilh s_

S. ro: "]ri; 
s_ind di. Ddtrcbet'

" 
. ,. Ds D.!6cLe Imt i@s !ü!ktlic! iD die

I.brik ud i!6 Büro. Ud €. ldhmr ni.h nü.
pünLtlich zur A$eiq v€il d !or* ccld y6li.r,
sondan d komt a&h !ülkdich ji! Kilq zun
rußbaurpiel, zw Rd.tez-vous. El i{ imd
pü.-Lriict (a sopr. puDtuale) . .. MdÄhal nrbt
cr .in PicLlick im Grürd, Nrh dd Esd em-
nelr ieine &au die R6F, P.pir u'd lruchß.l.ld
ein Md Dimr sie nir Dach Ha!k. Dd d. doa in
den Abfalleier zu werf6. S.uba&.it i$ für d6
Derschd leh siclrig. Nidal, Firfr a ein hc-
nlre B$fahlkde auf di. srdq !r wirfr .ie-
m.ls üsdd nas au dd leq*d. h Ddßchland
nt e fe eir Vdgeh6, eind Zgaretuntuet
ruf do Bodd.inq crf6 zu ,rufd.
D* DsBcle lach seme, ,hn nicht h.i dd A'beit.
Er l.cht aucü nic[. üb{ Poltiso odd sclDrz-
miu*. Eh polizif mac6r ilm Aiss!, ruch em
.r€iasud G.ei$.n här, d@.i! Polizis!r.rLör,
pc di. ordnus, die Autodü! Aucl die V6-
k.hispotizjsa. Taaächlich .i!d oldlus ud Dn-
zillir s.br ?icLtis für ihn. Diszipiin in d;r F.bi!,
b€i dü Ärbeit, aü dr S*ßq V6n er aüf dd Btrs
oda die Sraßobrln v.ra, dr:ilg.lt d aiclt
nacü vom. 

'\gd! 
dd !!s voll isr, !o rdd d alf

dd näch$d ... Sos.!;n crfa odd in cBctäften
wand *, bis { d dd R.ihe ist . . .'
S.42: 

"Vo 
!.s du gsohnn"

"Als ich dd d$r M.l nach D€utscuand td! bot
ma iü Yon dd IüD. aa eile unMlbl s_
Ein Adä.d.sobnteih. Ich vohnte 4it zv€i 2n_
ddd in cinh Zitme..'
-\r:r ds Ziifrd $oßr'

"zieblich. 
Die Bd6 Far6 hequ6 ü!d da' zi'n-

nd sa! eeh.izt. Ma! lühlte sicl dor pobl..

"Muße$ 
düeielba. d2'

"N.in, 
es er seh! hilis. Das zind* v3. eil nat

a! der rabrik, s daß icL däs cdd für d6 Autobs

"Ein 
VohnheiD disr Ar har vüLli.h vicl€ VoF

" 
... IcL !.be ydsucbt, all.in 2ü kochd,.bd das

gils do.h $[f schlecbr. Mejne Slasbdj s*6
troc! vslochr.r 1lr die im Rs6uür. Also fine
ich an, ?o! Brcq Kä!. rnd Vst zu lehe!."
,Das wir$ du .bs nich laDse assetal.4 ta,

"Nejn. 
vahlh.fric niclt! lMerhalb yo! drci Vo-

chd L& ich drei l<no .bsenonbe!, ich fül:lE
mich sl@c[ ud ime nüde, selb$ netlc Lei,
sors in da Fabril gilg zurück."
5.64: 

"Vi.yiel 
Stude! arbeita m.n plo Vo-

"Die 
A'beißz.ir rird i! Deüschland yon r'b.i$-

$hutzgddz gdeg€tr Dnd übeBcbi€jter ninals 43

"Kdr 
nan Übeßdnd.n mchen?'

"Die 
Möslichken vne du oft baben . . .'

"Häne 
icb au.! eind Aßptuct alf Urla!b?"

,Auch dein Udaub rid d{r€i das csez sde-

S. 69 Dialog Das Obdgesl:äft.

"vidiel 
ko$s die Trauba?'

"Ja, 
abd die weintauben komen a$ ftalio.'

S.7r "Könne! vjr unse anfänsli€h. Stellms in
d€r labrik vebe$dlt Dß h.ßi, kötu@ $. vor-
arbehs od€r Meiser rtrdo vi. die Deni-

S. ,, Di.los

"kh 
nöche Insenidr Alfred Kolhd erechm.'

"Ich 
hü Alfred Kolba."

"kh 
bin Franco Lini. Icl ko@e .ü Iralid und

habe eine! Arbeitsvefüls für Fib* ü!d Co.'
.Frtur-nicb !elr, Her Lridi. Hrbei Si.dielapir

-Albeisvelmg, ligiiinft ionslde Meldebeh.i-
nisuns, Lohn$ddtaG üd Vdsi.hefugsLrte.
s.hr sld Gel& sie jaz! ir Hrll. 3 ünrl frrg6 Sie
nach Hdm H.[d. Die Dokuen$ brbse ich ins
Bürc. Sic falg€n norgd !n 7 Ubt ar Auf Vie-

so hön d4 Buc[ .!t !!!

Die yoh aurendncho &beird €rleh lruklicl'
!n-nd hit dii!.iM.dioda lddielicf jh a; Maße
drrEßrellr pie rie ab fü' "di. ';.ü.üö" 0;6;;
ö.rbiüfe;irichriseB.hdnt.A,f 

-*ö;@_aaFaft 
äi_

ni. st;L i! d.l ia6;ik, Mifrseik, protdmltio-
nh od* ancL nü cilfac! kdli$he Dis!$imen
wird nich! einnal .nsdpieli
Abchließerd *@ nan benerls. d.ß di6e Me
thodc die sE wd, die üb*halF von dd kben$
bedinsusa rld ArbeiteEDisht@ spricht (voF
h{ dbdtd€ man mit T*en übs den Ilgcnier
Dupdt, der $inen Koll€en Münd b6ncbt, Abd
un !o sbrile. yemirdr sie die Ideolosie ds kapi'
hlisdschen Sr5Ems, io das sie sich bcDüh!, die aue
ländishe' Aiben{ zü iftgriee! ü!d zFar 3ü
dd ütdsen Rog als Aagebat€tq aber nüzli-
öe, zurückhaltende, r.sisniee und sosa! ...

s. ,r: 
" 

... Die UDrm.[n.! lelfd urs alch ofr
dabei, ünsse Freiait zu ssraho. In meind Fa-
briL h:ba wir ei!6 lußb.Uv*€ir. vo lr.lienn
und Delcche züalmm slield. \rr bacld Rei-

$n, die &s Unternehnen orsanilier, und vir h.-
ben dne Grutpe zun KareNpleld eebild*. Ein-
nal in der 'lqoche ildfm vn u!s, Deußcle ud
Italjde., ünd slielm Karen.'

"Alsq 6 $heint drß es dir ganz sut sehtl'

"Jazt seh * nn $br sut..."

rn rr:ntJeic} a!de. n.ch oner knnclen Anatvr.
'6Te!lode,, die dde. i, De({blmd ähn;ln,
vmch! in einisen Kuse! zun Zsc! d* Alpia-
berisierunE di€ Merlode d.r .Con5cidlnrio zü

Begüff dei lI;diode vo! tallo Freir€. Ef benennt
zvci Seiten eäerProz6s6: änfdü Sei!. des Schü-
lealetueß den Prozeß der 

'Bepußtver.luns, 
rui

d* d6 Lehrer-schüre6 d.n dq B.wußtn:chrnn.
Ercprechend dies* Konzepdor neini ,SchüleF
Lebid" uld 

"L.hre.-Scbü1er", 
daß in Ezichünss

lrozcß .ld Lelrer zuslekh Lemdde., der Le.nen-
d. zusleich LelJe isi Freire bnchrc T(hniken d.r
Ab[ab6isi.rms z!$aide, die von r96u bi re64
in Nod6en von Biasilien ansev.ndd vqddr,
also in d.r imter Cegfld d.s L.rds. Von :,
Miniold Einvohnsn waren rr Milliorc! Anal,

v

;

;

fi

;
t

;
s

.:

f

S. 14: ,veD, !.s$ du, n!ß ne uo j.ds rreis
Deu.lch ldnot' 

"Di€ 
Sprach€ bilft dn dn Ar-

beiaplatz; iie gibr dn b6$e Alfsriegsoitslichlei-
ren, sie edöglicnr dir eine Pdfelriolimns deind
I*risi{cien, du !o'M$ drmit leichw i! berufli,
che \rei!€öildusskuße, .lso vdschafft sie dü dic
Mösiichk€ir n.k 2u vodiend. ..-

"!qo 
Laü ich DeuBcl Is!en?"

"vjelc 
Untd"elmo bieb dü Abodküsc .n.'

5. 19: 
"Varun 

gibt B jn DtuK aDd soyi.l AF

"Die 
AJb.jsEdfte in DeuscH.rd können den Ba

darf dd rndGüie nich detd, deshalb müsen si.
ron Ausland seholr *ddm.
Das isr eine sdz einfacie Sache: Die deutshe lodü-
s.ic brau.ht A'beiü, während vir Arbendäse
nnd celd b|2u.1F. '

"watuD 
ba!6 sie ibre Fabliken nicht bei unt"

,un €hrli.! 2u sein, das weiß ich au€h nicht. Ahd
icb slaub€ aüc[, daß das richris v?üe..
s.24: "V.M der Sonnas koDDt, !o@r oft.ucb
die Lang.eeila Ab lrochhmde vnm eü licLr
@s tun. viel Frcizeit. die la6ili. is. veir. vn h-
hd wc s c.ld, d. vi. spffi voü6. dffo se-
ssq ußo H.ult!rcbleb Gultidt aus den Koft
hkschvidtleih zu dd Dat$Le! . . ."

"Urd 
'as nrho vir, vährod rn v.tu. bk

vt ds$clc Frelnd. sdud.n habdt Wje und 'o
können wir ursere freic Zeit wsbrinsht"

"h 
d* trsen zei! helf6 !n! dü sroß6 s@iala

,\tdlche orsbnado..! dnd d$?"
.Vor alkn sibt e dd Demrhr Caritardbrnd,
datr! die MjslioDi C.rolirhe IBlhDe, ds Jusdd-
{zialFerL die nalcnnct{ Kon$lak und die Ju-

"vie lelfer ü diee Orsanis.tiona?.
,D* derßche carnasv;bad ba! 7r ir.timisl.
Zmko sesnind( und bierdeEhisnob, vet-
(bq Hekulft 'ie.uct seio, alh hösticbo 416
,on Hirfesleluns{..
Die S.ir6 r. bi, t1 dld d{ BecheibunE dd
Dokbe s$i.tber. so, 'ie dd T6 e b;iDsr,

B4cbteih@s d* Methode yon Parlo Frcüo wie s;
i! BFsitien alssend6 slrden

Dq 
"Eziehuns 

als Heßchaftsi.$rumcnf slzt
Freir. dG 

"Erziehng 
als lefreiDnglaLt' €nrg€-

"D.s 
ziel d6 Erzie}*s in $ nichr meh. nu., sei

r.m P.fu{ awa! heizubüseD, sondcm smein,
i@ Eit iln Mird z{ tuchen, üd die velt, in dd
sie leber, h vdändm," 

"Dann 
di€ Ällbabetisje

runs von Etuaclseno nicht eine rein necbaniFhe
SacÄe und ein sinpler RücLsrill aul Erir.*ssts
vohögen bleibt, muß mn Mnrel bden$elld, di€
einc 

"BeftßF*düns" 
elhöglichm, m dann l€-

en ud schreihtu zu lernen, (...) dom i! dm
Maße, rie eire allive Mcthode den Menschen
[i]fi sicl sein{ Probleme, sind Lebenshedingun-
sh ünd rolslich seioe. selb$ als subjckt bwußr z!
w4den, in dd MaSe wnd er Mirel findo, die
ihn ei,e 

"wablslaubd.. 
(aüs: L,adü.adon: praü

.coNcienliscio' leißr *o. .lrß mr! übe die Ebene
ät* s6o6;;;; I;Grcrerarion der Ralidr hinän(
,;.i,;i L,ttis.b; Eb;. setest, ii dd die R€l'-
rit 2u aidem erktub.re! obiekt wird. md in dd

. dd M6sh eine quasi visd$luftliche Po.iiio!
€jn-io;i.',Codci6risa!äo' hareht nicht dedn,',tid Realitä! ins Auge 2u shauo' nnd dabei ein.
fal$h. intele!tuelle Haltss einzunehdeD_au:
ß*h.lb ron P.a s käm s ,Corscientbacäo' nicbt
gehd, a;c .ristieir nlr innerhalb ds Prd6so v6n



-ALLiod Rerlsion.: (P. lreire: conscicnrisrt:on ' l) Kodierwg: Re Pr:' elr.iion eire- erntcn
lNoDLP. Pr.is i;7,,s.:oi) r.eue sjiu,,iotr (ObjeLt), h ds-shh ds subhlr

-DFMenrh l ,o t r .u rd ,Dnr lnvr t rderce*h ich-  v idFt rLdd D.ko4 ie ,un8:  Kr . t i sc ]c  Ana ly rdd
re. an ds Gdll)chalr, ao .ler ver:indsung d{ [;di;r; snJüiont Mcnn\n ;ußern ihr. Si.ht
vnHichkcit @ilnehn€o, v6n ihld seholfe! Fnd, daa Welt, ih! s.n*liive Thena " Gbda s. r t 7) 

-'

citr aev!ßBein von de. Ralität und von s€ine..i- {or 5, ilr bis S. r,(r der 
"PädasoEik 

der ulreF
sen€n fäliskei! sie zu vdänddr, zu crlange! (...) drückten" folst dnc ddäilliene Bgchreiblns dcr
Dic vi.klichkei! kam nur datr! vdändeft verdd, Technik von Kodieruns ünd Dekorlicrung als dd
w@! dF Mensth de als vdänddbar {ksnt ünd ällseneinen Tshnik, d'c svohl auf sdenive
dLdn! daß sie von ihn vrindrt vdd6 ka!!.' Theben ansrycndet ve.den käd (in eins !h$e,
(consiontisatio4 s. rt wo dic Lcüe lchon leF! lnd schreibcn können, in

"Pädagogi! nir den Untrdrückm ndd nicht fü. Rahnen eine Konzcp$ vor Elvrclsddbildlng),
sie . - . Di6e !ädasosik nacht die Unte.d!ücku.s ak au.h auf "scneradve Vör!d' (in Rlhnm dd
und ihre Usach zun Gegels.nd dr Renenon im allseneinen dnen PlEe von AlPhabetisierdg
der UnErdrückeq ud .!s di6e Reildion herau, inndhalb eilB Konzeps wor Esichsddbildün8,
wild ih. notvendise Ensasemht im K.n!f un wo cin hohs Prozedsaa von AnalPhabad YoF
ihre 3erreiuls mclsn.' (P. Fieilq Pädagosik dd hd.aht vie z B. in BmsilGn ) Dic zeltiale! lm!-
Udterdrückftd, s- 44) te die$ Tehnik vou6 vn fdthalEn:

"Im 
Kmpf un itue E.lö!!!s mü$s die Unter- L Unte6uchuns de! s@saiiven Theoo ode d*

drückten ihr eisenE vorbil.l ein." (ebda, S. r4 sinnvouen ]lEnalit

"Das Vdraned in das Volk ist die ünverichthare 2) Eisdd B6!ch dd Fo6.hcr in der Gesend: als
vorbedinsüns fü. eine! .evolutionta w.ndel' Bobther, als ob 6 cin enoder, einn.üsd leb6_
(ebd., s. 60). 

"v* 
w*sucht, die Un&rd.ücLten diser 

"Code" 
väre, den 6 z! eneiffeh silt. sie

ohne ibre dentende Teilnahne an Akt dd Befr.! (das teM von Foschan) betrachien die Gesdd
uns zu bdrei@, behandelt sic als objeklc, ... Es ak Totdir!. !6uch auf B6trch, vmuchen s;e, sie
heiß! iic in Mdsn yelT&dcln, di. nan @ipulic' ,aüfzusp]nEn- . .
red tann...' Ghda, S. 66 t. "Die richrige M*ho' Sie notiertn ill6: At, in d* die leut reden, Le
de ei!* revolütionäred liihiunß, un die Aufsäbe hensnil, eigenrünliche splachc dr Leure, dc.
dd Bcfreiuns 2u lös& bc*chi riöt in €in* ,Be b) Ausdtuns*usamEen!ünlß von dd v4$hie
frcinngs?ropasanda , Die richtig. Mcthodc li€t iß denen Fosc!*!: MitEilulg dd vd$hiedenen Dr
Dialos. lodimleshdichE; Ubddoke! an H.nd d* "Er-
Die Üb*zeuglns dd UntddrücLd, daß sk um 'ägrns' dr andero von eigcner voücrgeginge-
itue Bdreiug kädpfer nü$qn, wnd ihner njdt nd ,trwlelng'i !o komt nan dialognch zu ei-
als C6öe!k von der rqolutb!ädi !ühuns he- ner neuen Totaliät.
achcn, Fnd*n ß! das E+ebdis ihF ,coi*ion- c) Neue Anil/s

llsene Bczichung dazu). Dd thdadiche Ken dd
/Kodierunsm !.rf weds llrzu!,prjzir nod, rlzu

l |.rßelbrf! sein reeder PrcDiandl iäfR:tell::.
I i re ro cn menrere Moshchkcnsn ds ^ndyie bqm

I Dekodierunssprozeß anbidel
b) leim ProzeS dd Dekodiellns stellen die Teil-
nchn{ ih.e Thebarik heaüs nnd€alqldadurch
rbr_lyilLlrds qeeß6eh'.der !0d t rxplDit. Da
ber be8hnen re zu ftben, s,e5
ren die snuation in wirHiclleir widdfutu. die si€
jti ;irlt;ie;;;ud deicr:en danh ein-jvq*c
ho ihre vofhergelenda versä.dnis6'. Inden' 
s zu disr Vahnehmlns !.nnt, sfünnen sie
ein ,nddes Ver$äDdnis der vnkliclleü.
Il1. Die Forjcher lelr.n in die ces€nd zürücl! nm
dekodietu Dialose in 

"th.narisc6.! 
lorschungs

zi.!dn' eiüuleie!, Di$e Dirku$ionen, die das
Marrial dekodierd, das aüf d* voransesancenen
srufe wo.beleirer vurde, vdden für die nachfolsen-
de AnalFe rotu jltd.lieiplinären tean aul land

Ein P3yclologe ud ein Soziolose nehD6 an den
zuslmmenkünfren teil, sie 'oticren die Rektiord

Dd Kooldinator drf niclr nu. zlhörm, sondm
d nuß auch die Einzelnen hdaßfo.d*!, indem q
sovoll di€ kodiene cistdtielle situadon als .uch
ihr€ Anrworten als Prcbim fomulieft.
IV. Ledte Stufe der Urdsuchus
A. Sy$@.tische und inrerdistpü.nre Auserung

a) Tonbändd abhör.n
b)Nlchshrifen d* ?sy.holosen $d sozioloso

c) TLen6 unrereinadde zosctueibd, die *plizit
utd inplizi! in dm Außsungm enthalten shd, die
vätuend de Snzuns sen.cht m.den.
d) Dies Thend neh soralFi$olchafdichen ce
sicLBpuken hla$ifi zised.
e) Jedd Sp-ialisi schläsr dm inerdieiplintren
ran ein ?rcjeh für d; Aufslicdcrung r.ine The-
nas aoi Dis anderen Spdiali$eq n.clren Vor,

f) D.bci vnd das e.m einise lundamenraltlend
aüzuseifo laben, die yon den L.u@ vihreld
der vorai,sesans.nen Ure6uclu4d riöt direkr
yorsgchlagen wurda: Scharnienl@d.

I
lien mscvandt, bei dd Alphaberisiduns dd Lmd

Die Alpahbctisifrngmerhode yon Frene folfr
Pükt für PunLr dcr obeb dargeleßrh aTlscmein;n

Man unreßcheidd debei eine Plde d{ Auerhei
tulg dd Mdhode ud eine Plas. in dd sic in pra-

Die {se Phase unfaßt dabci viede@ fülf

r. Sch.nr: in lauf€ von inforDeum Zuabno-
kürften nn dd Bevohndn d6 sektos, den nan
dreichen rill, rird einc Lis@ nit dü Ssach-
$hrtz der Gdppü. mn dsen mo adehen rjll,
rursßrellr .. Die -Essarivm' \9oiie lolhü aus
diesd Aufslellü.s $aDnd . ..

"Die 
Ausvül dd Vöftd aüs d@ erfaßto

Sprachshaa 
"kon$isied 

d6 2- scldti
Dd I. Schrh b6ehr.us ds Kodi@8 dr pro
blMsnuarione. die in sich dieElendrerhsm. die
won den Gruppen mn dd Hilfe de t<oordli"aoc
d€&odie.r {e.d6 . , , j sie söftnen Pesp€lliven im
Hinblick auf dic Analye yon Problden naiion.-
ler odcr lcsionale! An. lnh{hrlb di6s PcriDekti
ven hrbetr die sen(ratirfl Vörrei ihEn ptle.
4, Schrnt i$ die Arlase ein6 Zdelkaalo€s zur
Unterstütüns dd Kooldinabler ...
r. S.h.n! ist die Anl€e ron Kdeil!(en Dn dc
AufEliederung io Laüdamilifl, die zu den gdüri-

Vem das Mareri.l drben6 ist {in Fom von
Dias dc.), siö di€ te.ß von Kerdilaloren urd
Leüd nit KolroUtulttio! s€bildd lab6, dic
;hJeseis tüs dd Di!Lu$io!e! u die shon arsge-
arbeieta Dkk!$ionen tomd und sie ilre Kar
eikaten h$en, besinnt die eisodiche Albeir dd
,4lpü.baiderus. (P, !d..: Consietis.tion
INODEP, S.32 it.)
Beilpiel: das voit Jzrd, (EleDdsim€l). Züe6i
vnd die Siration hit.[i.h ddseeüt, ddn be-
$hdeben ldd d.lysis!;,faveli' bcdeutet: Proble-
nc d6 Wolners, d.r Vssrgug, def Kl.idulg,
dd c*ünrllen, d{ &zieluns - ..
Es folF di. hildli&e DaßEllurs do Voß selbs!,
vobei eine Bedeulsg aufsezeist end.
Anshließend wnd dai won favela sezeigq in Sil-
ben, dann in Läüdanilis zdsliedd: {a-ae'la.
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;9io: (ebdr, 5,6s) -DrlehJeFschüler lesr d.! dj Ner' A6FenuE.zbarnca\u1fl
Mat.n:ld6 5chülsd:t6tr6;ääsenen Ob.rle- D:, 8üze miL v6E.tem der E:ovohnülchaft

. sins vo' und übsle$ seine füh{6 ObÄl.gucetr Je mc\! dic Cruppe da! san'e sl.edst und n.u in_
, trfl, *ituend die schüle! dic iken toduüüd. tsris Ceno ilh* koomr s.e dcD {:s! ds pi'

; Dje prqhlrmflrultrflde BilduDs s.Et unistise n:iietr udifieh!fiilitun vi&spruch! von dd die' 
Me;chtu ud LntdLik virtlichkcit 'or:b.' EiMohnq ds Gescnd b.üorrü (iDd

i Gbdr, s. sr Die Une;röuns .ge'trrrrivq The- 
-fier 

wideßprüche biidei die eigentüih{ Griz-
me!: nuß dialoeiich vo*eh.n.\icb, dr Meß.h (irunion.s, 5n shließen Tl.nen ei! dd weisen

'äif,ä, objekt d;. Ud.ß,chudß, sondm vidm.t! aül Aufsaben hjo.
di. DenkspE.he, dir ds Medche!.i.h auf d;e II. Mit dem v.r*ändni ddKooPhr6ds vidR-
'wnklichkeit 

bezieho...j ,seerativ. Thenen': sprüche beginnt die zw€ie stlfc dd Untds-
entldl@ Aüfsabe! (Ideen, Kont.he, Hdaudor- chur6
d*uhsd), d:eMöslicllens dih:lh. in vielen a) Die rob.her wilJen, imer ih,*m einiF vi
lormen veis 6tt ld zu *d.ld.' (ebda. S. Io6) dd!p!üch. tß, damir:h dh Ko'lieruns$ etrril

"Dk een'riivs Tte6qothalen c'q^iarr:o- Ld; köbDe, die bei ds rher i(he. U.tsru-
nd. tle i,feaben. die sie ein*t '.ßo. irJ6idsn .hunq rnss'1d' vdden Dll.d. Die Kodieruqe!
crenzal.ie: dis heßt ahe. a;e di. Grffii;ation [önM eitrf:ch Lrnueus Kdal: bildltl- {hJifr_

irinar4rdi**,.. ^ *'d-*iÄ, daß;enseits dieer IL!; Tasinn'Kan.l, Hö.Kanal) od* züllmd-
snuaio. rod in vids,lru.h zu:hr-ejtre utr*- edqzi (GleichzenisLen der Kanäle) !ein. al9!9-
ilobe Möslichl.n üegt." Gbdr, 5. ',J) "wü ,$, Dias, tilT''rejs, PlrLrE Iserere ToDbtD'
di6i Sioafion äls Grenze zvischen Sein ud der. Dlaneq u,w,
tvlenshlkhg-Seb begriJfm qi!d, und nic\r neht DiBe Kodhruss nüsen u.bedinst Siruär ord
rh crtreRncb.n Seji und Nhh!, dantr beginnt d, ßtell"n die dd ! in /elnen \ eir au' tnd. desd
€ine zunehhod krirlche A[!ion, undie *.+iros- -ft@rik unter$ch! wnd b drß e;d:eSiuion
te MöslichLeir ir die T.! unzükrzen." Gbda, s. leiclt *kcEen kan! (ü'd damt züeleich seine ei-

B.Ist eirm.l die Aufslndauns dd Thedadk d- fa fe fi fo fu
fo'F. folg, dic Srle ihrtr Kodierurs, vä ve vi vo !u
c. rs dk Ttemarih eimrl kodhii. dtu pnd ds ta l. ti to lu
did,ltis.he JvLreri,l (!oros. Diar dc.) vorb.rei- Di. Crrppc \ear.hr. deue Vöder zlmme!?ü-

elo nn deo Silbenm'rdial übs ds !e vcr-
Mna l ldebd idak t ikh tuMr . . i J l ,da)nunvorbe- . f i$ . , . r tducat io r :pdüqu?de l r l ibsd- l . c€r f
Fne isr. iit d:! eaD d6E,rehd be.n.dn Volk -1,1. rO* li..', i*.'l*de Mißvsh:ild! loa
ri'e eieene Thoriil in $*.maüimcr und a*- nelhodncld Ä.tMnd r;d pBktkcb.n BelPiero
geba"'; Fom z, rFprr;,:.rs. Die Thema,i!, Lfiidf, si.h in do vsö.Idilicbunsd loo PNlo
die von den Leulo kam. k.h' zu i\nen zurück. IRile und nr Dicht:uf einc adi(üdnde l4-r'e'.l
hiclt ars litrhe. die en;daed 'erder so dr I t'"n a- e'--n ,-ü.t"ulühJen vsl gie vsE
rl' Prcbld., dc szu lö;. eih. ub;b folgrde Krjdl r! F*ird Mahbd'b )
Die Metlode ron rreire wuii.:m bare! i' Brasi tn !!anL;ch ude dk von Fr'i'e 'dtdre apt']
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betni.res b?zo8de Mehod. rcn vs*hiedden

GrupPe. hit v6chiede!.n
ve.s!i.d6. Aden übcrnofl m
hdd.h s .ich uo dr.i TYP.nl
1r Althahani@ns r's "Mnb6linEuns'
F. h;d.h ricü dlbci uo Gruppd, die Alphabei'
siedrcsllF. rlf .Ydigc :utoriri..' ÄF macho
eoü; lod di. Küse ,l.b.od'sa' und .uc[ "d-
fc!!iy.r'g6alt.n eoll€a ab* dlb.i sid, m.tr odd
veniser bcwußr wcism, ihrc .igcD. (bürs*lichr)
Idelogi. vo! Anhegiin ihr6 Kontakß nir dd &-
bciftredighnten in !r.se zu *.11.n,
DiEc Cdpp.n babed also .inig. Grundp.iaipid
von Frene üb.mo@6 ud !.P!$ andde von
ibb silkhw.isod aüsse[ied:a - yo..lld u.d
srundsielich da d.. Ralirir d6 Kl8sen!@pf.
h FtukrcicL (.ri! sild chr ir Brsilid'). So
komr 6, d.ß .ußa deo Kl.$cn*ider5pruch pd,
mnene Zv.ideuti8keiled d.! Vqhält.i! zvischen
l*h!e! un.l AJbeiEn b6timcn. so filder n.d
ure. den Minelchd d* "Mitb.ltilMus' usc
rähr di6db.n Zirle vidd vie in d@ r.diti6.l-

Vic köü6 hi* di. P[ätun@. dcr ,hEsFion I
ürd vctrdons' dr Mfthodc vo! Frene b@b.ch-
to, $ vj.3i. !ic!.uch ir B.silGn $s69id. h.r l
(von s.nen df hrdilidsct.! R.si.rung nach dm l
Sd.s$.cich von !164 üd <leo Edl Freires), die ;
s6n.l .b* in rrart eich. l
b) Abl.b6ilidas .ls ,3dußtwaduns' (.Cod- ]
cnrtielio') l
Di6e Ku6. sind Mrchnal .s dd vorh6 be I
scbri.hela lcrors.sans6, wobci ihnd dic !:l-
hr eind rcile! Ü!.mabn dd Frcirdchd Me,
thod. bew!ßr 8*orde! sind. si. vd$chen, zu ei
rm lolni*hd und id@locirch.n Ktilussprozsß
vozuddrgd, un itue PnIn df Atlhrbdietion
id €i.. ,kolhkdy. Pasp.Ltiv. da v.ri!.1tus
d6 c6.ll<hrf!' ciüerö6. Die voaÄd
Ldr !u. Awrh.iMs eild Crudeeüklänns;
die di. Zi.l. d( crulp€ ddi!i.n, fük.n. At Bci-
lPiel lid dic Grulds.EdLlärung dd cdp?e ,Ir

"Unsre 
Arb.it ziclt.üf folsdda .bt

-Dd Arh.irdn di. A$heuftl8 b.wußr zu nr-
cü6, dd.n Objctt. sie sj!4 il!6 zu helfen, ihre
Miel d6 vd.idisus 6d d6 Kepf6 vieds
zu find.n (;n d.r F.Mt' in Voh!h.i6 . . .).
- Di. Bin.llrgm vdsd.kd, di. di. Ath.i@ zu i!-
rd Heinrlllnd.o Lab@, in dn si. wi.d* zurück-

-Kl.$sbindunsed zm ftanzösisch.n PloleBriar

zü .ifth S!.dim yo! poli.i*hd lildüls ud
id@losish.m Kampf vonodii,8.n, d! rimyoll
dabr ohle di. Hilf. y6 L.g ü.d sdreihd d-
r.icht rddd l2n& (I€ P.d., Nr. r, r. Mri

Die Melhod. dicd ctullc - di. leus !ich! Eehr
h6eht - war !o konzipier, daß di. Arbei* vor

dl.h auf d6 Baü. im D.trieb, it i[r.n tl0ohnb.i-
nen IdDd können ollten. Die AJhen.r klmcn
rlio nur zu T.effon, dcr.n Z.it?u[t nit dco !ran-
zoscn zusseDac!! vürd. und io Laüfc dqs nrtr
f.$n.llte. vic v.ir m.. vr. Die Dnk!$ionto!.k-
!c vdden ni! den &b.itm züalMen .lrs6ucht
uld h,!d.ln yon Thd.n. di. ofmts dhub.n. .i-
n.n T* als L6+ od.r Schr.ibübunq zwmmozu-
*cll.nj A6cdsspunk. i$ ilme. dic toDkrd. Er
f.hrurs ein6 Teilnchmds (Äahen, !oohnc!...),
nach !'d ftch wüd di. Disku$ion auf ausomcine
Problcme .urseweit.t, di. ein höh*e Ab$ßk-
tionsliy.rü dford{n (Di. r:se in Frankrcich, im

zu b@dleo i$. dtß die M€ttode sicü nur $ &-
b.itddigru.d vqdct, di. sich schod .in wenis
.!f fianzösbcl rüdrücld kö!!m.
lric b.i . o crupp.n, di. vdtuclt \aben, dic Me
lhode vor laulo !.circ zu übdebme4 !o fällt
auch bei diess .in b.odt6svd* Mnsd m
srüldlichd und su.ffd Vors.üe! auf, $wou
e.! das voa,kol@a auf pädasosi$l* Eb.n.
(Lüte, vi'ft<, silb.n) .ls .üh dd auf id6losi-
ich.. Eb6e Clüdowahl, Beriluüls der Dillue
!ior. Tq*aUJ bdriff!.
Di66 NicüFor[.ndsls.in .in6 em$baftcn pid-
.gosischd Konzepe !!d ei!* vdi.f6 politi,
shen lildu's ha! oft .ine sewisse I!.ffeklivitär
zür Folse die die Arb.itd 6ecb@l .ü!do!igt -
$i 6, &ß di66 Fehl6 dulcb Zeidssd od(
du.ch ods.lnd6 Bdußs.i! yo! d* Norwddis-
tci. di6r Dinse zü atli.a is., ud r@ dd be
.chdi.hd Ae.nsuls.n yo! s.id di6s crup-

c) K!sc, di. sich ,rcvolutio!är' ydseho
Eiac kleile Anahl von do ahiy klmof.ldd
c!üppd hrq aus.[e!d vo! .L! obd todlli.nd
Kriri! ud eidd Prü! iD Atoä.bdnnr6. vd-
!uc[t urt6uchüs6 @Erdi6 nbd .i!; Me
lLodc, d.r6 Anvddus fols6d6 .mögliclo

r. d.n Arbeiüdigr.nEn ud do L€hrd InIoF
n.tionc! und politisch6 ICü$! zu v.nitEh,
h pBächlich übd Thcm.n, die.L yordrhelicl

-Ur!!@ssLi!dd(?otus:1,Nold.f.ik,S.hwc-
afrika): ßlM.n.lys, Befrciunssbd%u-

-Di. Sitution d6 Alb.itdmierbra in Fr.rL-
rci.h, ri. ie rich in di. hdnzösishc Arb.it.lLI6F
.bfüscn und wa3 ihrc spailßchen Probld.

- Di. Mchalismm dd In0isr.lionj
-Di. nationde ünd in!.üador:1. Atb.irab.re

Hi..fü. (hl.geo si. kuft. Td@ eon u&ßcli.dl;
chd sclwidisteiFsrd vor, die i! .in@ Btdd-
.h4 

"Pdl6, 
li'e, &irc, l!Ed, vivre. (ih fot-

Sendo PLELV abgckürzt) zsmensc$elh sind
lnd fü das ein 

"Alpi.hdti*lnsitolletdr" 
vq-

adwonlich zeichner (M!p.rc, Pa.n oklobs
rrzr. Die. Tcrte solle! .13 Dislu$ionsErudl4.
dic.cnj ric üieren außcrdem An.lysc.nsärze dies.r
Themen, dic für sich iD cinm kl.in.n Band 

"richsd inforn.do! d de fornldon' c6.ms.h .ind.
Di6.lbc, Te& wiedno sild in dd schEibh.ft
fü. d.n Atb.n.r, d3 sl.ichzcilis .k obuns'üdt

1. $I mn di6er Metlod. zu ci!.h 'nllict.ffcL-
dvsn Sp.lchcrveb dc lnizöliscien yors.drun-
sen w*d.n (S!recheo, L6eo und s.Iüeibcn) und
z*ar dürch Aüfgreifen d6 vorbcrgegmgerco Thc-
md im*üllb .ino $aff.n S!üf@r€itr yon Ldn-
{Lrn.a züD Erl;öd;on Liüin, B;ch$ab.a,
Silbd ürd Schlä$.lw6dsn.
,. loll .ic d.s E dition ll. !ädagogisL. Vdiäldis
Lehr.r - schüler zusunsd .ld Vdlälb-s6 L.h-
rcr - s.hül..6chüler: Lckr in Frase nele! . . .
Dl ac Mchodc möchle als cin Mi(cl si!, das fol-

r. d.ß dh aaläldichc! Äibcid fnnz&iscl spr+
cheo, locn und $lr.ibd L',.,,.. . d.ß ri€ zln
Te'l iür .ise6 Ldd lofuolli.td, . . - $d d^ß
si. ihi. Voßiellotr8 yon ü.cm Pl.e id dd V.h in
EnEe i.ll6..., ah dan An öslichh.n zr h.-
bea, ahti" i, .let Kldstnhdhpf .insreilü zr hön-

2. daß di. !ch@ ihre$eits 1uf päddEo9icbü, i.leo-
losücha rd poLnit.tü Eb.". acnahonn.n
du(h di. Konfiontadon ron Thdrie ud Pdi!,
wi. ie bdondcß vitue.d da Alpl2hdidmns Be
(hi.hr, o drß ,nclt si. .in aatio.t Eldat iD

So vic di6c Mahode düg6rcUt ist, kam tie nu.
dfettiv ei!, venn sie von tänlfodm cs$6-
Lehreln ansewendet wir.l, di. in ei4D stu vi.l
breiter.n ,{ktionr nnd K.mlfzslmellss .fr
&b.ißpl.E ünd in volrlns,L.m?f {beiEd.
(DrV6@tlic[e.ndi6dl.Io@tion6zuüb.ts
.aüm. d.r M.thod. P.ulo Fr.irs ü Fn kEi.h isr
dm B.nrl-P.rl*, lir., a.rira, lutt.., rire', M&
Pero r97,, hbomd).
Aussehend von der in Br.sili6 u.d lhnkreich 8.-
b&h!.n Erfahrlnsen hab6 wn veßucht, das Lri-
risch in dic T.t unzustzen, wd für uns d! !o!i-
tive Ere.biis di6* ydsbnd.m Metlodd ae
o.cbt.;.116 aüssdiclq.uf d.nD.uehsrti.h!
von Arb.iiddisidrd-'Wi. 

h.c6 schon ein. gsi$. Vodr.llms yoo d.!

"Gan 
bcitdn'. Dsh.lb habrn wn unFre UnE!

suchuns mh einen Fund.nctrlrltlen. begonno,
d* wn .b Code fn !ner. Analyse b6urten.
Di6ß luld.'lBt.lthem hnß in tns*@ !.11.

"DaBch'. Id laüf. u*rer Unt€ßuchüng hahd
en d;e c.*_.ibend in ded a.r*Li.d€!@ b6üe&h
H:iMh und h den vohnh.inen vo! VDM ud

Di. Unt.B!.htng h6Bn.l .u folcddm Frt.n:
r. Sci! w.nD lcid Ihr hi*?
2. Hab! Ihr Konqlt 2u Deüsöcnt vo]

J.In welc[en Sit!aion.., unrer pelcb.n Unsdn
detr hiter lbr g*!. b.$* Dots.h s.Lonntt Är

4, Wiehab.rtrd$ D.utsd, ds Ihrkö!n!, E tr!!r
Ds Ers.bü did.r Unresucb"'s [ona!.;an i"
dr.i Bd.ic6. gli.rb6:
r. Einc Line mft Si.u.rio!.n, in den.o die "cs*-b.iG'.6.15..,NowmdigLen ebpfund.. b:b.n,

,. Einc bgriiüE Anz.hr won c6chichrn. die ihre
Elfahftls mn d.n Douschd und d.h Deußchen

I.Die cründ€, r6h.lb si. Delsh l.r!.n od*
ri(ht lm.! loll.n (m.hr odcrydq.r dolizit).
vir b@qko d.r.uftin, drß!!j!t4)o'dd .iaata,j
bcitft- .pahk?o cc€hi.Lr6 f,ir i. "crcEiru-ri6-oän ati.tti;; D'. Eziuunsen $rb{ lorni-
hi.nen ein.Kodicruns und; g"qügtc, iicii Bild- i
form d:rzu*ellen, um lie von obe ArbcitqruDDe
dclodh,; h$cn zu ktrn"".. sei unrrd'..;,ä
Tleffen, z! do ro "cßrrbeire.' tdcn, srilfea
,ir eiD€ cgchichl. .uf, die z*€i yon innm in
L.ufe dd Urtersuchuns @:ült hati..:
sic h€richtao, wi. .n cin6 Tag6 in d{ sr.ßen-
b.n! sild. D.. Kondollor loifr., sic h:bc, k.i_
n.n lah6chci,;6 fol$ de! vesuch cinc! Di,ku!
sio! mit dd KorrrcU$!.
Die sraphi*he D.sElluns di6* csd,iclrre (das
Inndc.inr Sr2ßmb.[\ die lahrgtnc, dcr Kon-
ibllcu) i$ bd.iB .ia. Kodieruns.
I.dd vi. nir .ndm c*Licüto s...!ro yc.-
fuüren, kout6 wir .ia ctundn'Gi.l bd.i6El_
l.D, mn dd eir dic L.&tionen anfloBc! konn,

Bleibt drs Probl.m dd Dekodi*ung, d.r h.ißr d*
Äußduns dcr ,cß.rbeit{'ir baug auf discKo-
dürunsen üd di. Dislu$ion darüb6.
vn daÄeq d.ß zrn Zvak. d6 D.u$chlfres
- di6 vr j. dd dpüzne Zi.l d6 vorB.h.ß .lie
DcLodimg .senF pi. die Di*ü$ion .uf
dtu*h sttfindo $lle od.r paisseß $ korzi-
pien sin olle, daß ii. dß D.uBchlsno .rmöB-

D, dies jedoch di. crt$heidendc Sdaieriskeit
rar, [.bo wir vd$biedele vorgehcnsw.irn aus

.) dd Lh'e sins 2ü!ächr! e yor, d.ß * dic ce-
Fhiclte, di. züvor vod eind oder m.h'd.n sctü
hh erzähft wold.n war, iff Deut*hc üb{rus.
Glei.hzeiris kornrc! di. schüls alf ci.s Tafel
eine Reile vod Bilddn sher! dic die c6chicirc ins

b) Mit Hilfe eirc yom Lehr* seleitctcn Ih8.-
und ^iRod6pi.ls i. doBcher Spach. BchnB
hd d:m d:hin, 5n1tu6 ud ßLv.nr. AE-
dnicLe dieir d*d.uBcha Fafus d.rE jhlus
.ulaclucbt r.rm, henueu.rbenen und sicb e-

s
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a) uDd b) vie obfl. w; füsten 3 weise schritE

O die anv6enden schülc. folnuliereq was sie in
der vorsqt.lllm situatiotr getue gsagt hä*c!,
d) Üb{s6zurs davon irs Deußche
4 vicdr lnsc ünd AlMortgpiel wie lci b).
In Rälnen äiesar'lehnik vu.dm die verscLi€de-

-nen t.;so;en, dic i! die qa.heilee Snuation ein
slifie!, won den Schülern s€lb$ gepieh, Dcr Lch-
rer sasE 2uf deußcb nu. d^, vas nicht !.didel-
bar von dcn schül€rn auss€dJü.ki verdo konn-

In Frage üd Äntwotespiel m!d6 die !ag.d
von dem Lehre! inner i.dividdell eind b6!imm-
tn Schütd s6Eüt od* von einem schüle! eilen
ddrs. cenau hidin h.ten vir vo! A ans an

Di66 Frage ünd AnsofrespGl hrd wn einse
führt, um einen aktiycn cebralch dd StruLtuen
und dd erfaßtfl Ansdncke zu er.eicüen.

. Die ,GarBrbener" baitd sroße Hemnssm, indi-
viduell aü ihnen gseilta rEgo zu dtvorten, Im
Geeosatz dzu an!wor!d.! si. spoda! ud nir
v;srüsen ]n chor. \qir sl.ubiää 2. va*eheq daß' 
dd cftnd dafür d{ va., daß si€, wenn sie einz.l!
anlpoto solltcn, sich einea Urlgil_Ireisgesehcn

. saho, sos,. sich in Konkn.t@z zu do andder
dlf,nden. Daher rührft eine Hemhung, fa$ ein€
!urcb.: war dies die Erim{lng an die ry$eoati-
shen Nicddlasm, dic sie jedomal slnen, vmn
sie sich in eiftr i.dividu.llen KorkuFflzsidation
befunden hattm? In G€dsau dazr rdniftdte
ihlen d.s viedühob nn-d Antüolren id chor eine
$dke SicLileit,3id nachten dd Eindruck, als ob
sie ein Solidaritäsgefübl vsspüren,
sic bcsanncn al!o, all€ Anlwotn lnd dle Säee,
die ihnen an neilrn seriele, in Clor zu wiedd-
lolen. Die$ kollekliv *ieddlolftn Sttze hanen
von Anfang an dnd sehl cinpiässabm Rhyth-
nu!. wn frash uns dalauihin, ob dd Rhlthms
für ihre Erimetungsf:ihigleit ni.h ein€ große Rol-

Die$ Thse vrsuchto pir zu ve.ifiziaen, indcm
vir luleinddq abgstimnte Lied{ und Bilds he
nütztn,-nach €in6 Modell, das üns üh.igdr von
den "ca*dheiEm" $lbs Eeatd*urde: nänlich
dan- de; Cantaso.ie sicili;i die knülfe auch a!
eift ddßle Tradftion an, den Moritaen.

a) \qir nahnen ein deu$h6 Li.d, das einc d6

"cArrbeitm' "eftrauE snuation bschRih und' 'dx  
fü re i leDJF,d luns  n* \dmModel l  dsC:n-

r i ,'ta$orie geiCn* var, Als d$6 Lkd wähl@ wr' 
"Todo schiayo" von Franz-Jo*ph Descnhardt.
b) D:. Gechiclk surde:uf ein{ Reih. !on Kr-
'ons miL vmchiedfretr s/ene, bildlich d:ß6rel'r
c) ein deuBch{ cmo$e sans dß Lied von Anf.ng

d) dam vud. 6 Süoph. für Skophe sesursen.

e) für jede strcpl€ vlrden die unbck.! en vör'
rd oklät, bis daß jcd{ die Bedcutüns vod jcdcD

D wn enger das lied solanse zlsammcni bis vir es

s) Diskusion ds üedin[älc,
Di€ ResulRE, die vi. crhicltcn. lascn uns glauben,
daß vir dis Hypothse yerifizicred konntcn,
Alle dide drei Techniken &önn6 zum Z'.ck de.
Alphabelisierung ausgeveitd vdden. Dafü. teicht
s, die schlü$el*ö!@, die in Laufe d6 Meinung!
aßdßch6 aüftauchen, an dic Tafel z! shribd:
anhand dics6 w'öns wnd dann zud$ das Lsc!
ud da!! dls Schreibd geldn
Iiüd n€hr nußen Fn nrch uod o.cl id l,ufe
dr Lktionen fs$teUen, daß soß€ Lücken und j
Mä.sel hleiben. l
vor alled wud die s.hüla zu nichB anddd al!-
zu koucktiyen Rczitation y6 sätz.n 2u bevcsen.
Iür allcs andcre var€! sie zcr$reur, veiee.td sie
sict zü antroften, vi6en sie sy$edarjich jede
s&lktulelle Ubus zurück (!r4m und ̂ ntvotm
!ac! ModeUsätzen, V.liatioren über ein ,patum',

Ohsleich die Prohlene, die ans€splochd mrdd,
innd Ten dd umnrelbaren Rednär dd ,casaF
beit{".Mrd, blsLcq dse in.Clq-ldaas! völlis

*;;;-;;; c"b-*h i. Hi;bLjck:uf da' Edcr'
n;i_äertr{ßchd spracle s€mach mrdc,_oder sie
niirten d.s Spiel fdätäh!.nd,
Id all dism sab s jcdoch eind Pünk! ds vn für
poftiy halten, aücL rm d in Filen Konscquen-
zd ausscprochen ch.otnierod vnkt: nänlicL
die Ta${he, daß die 

"Gasalbend' 
en g*isd6

vclg!üser d{.n hatien, lrasd i! alle Ricldngen
zu sell@, vohei das Tlema j€denal so s€Fahsch
wade, vi. s ilno in do sinn kaD und gdade

Di6 bracle üns dazu, ü$r€ T€.lDik ir lrase zt
$dld: vii mußen einm.l die 

'Vir!üs$enc 
un

serB !r.se und AnsonesPiels und zum enddd
die g.nze S krur üns.rs Klrs€s loch einml

Tasä.bliö war das Ziel d6 Küß6 in dis6 s!a-
dium doppelt ddiniet:
- einqsiß sollF d den "Ga$arbeitern" den E.-
wdb .in6 fü! das Leben ud für den Kanpf no!
vmdism lprachlicle! Inmumedtariübs 4mögli_

- anddssiß soute * dü Ereheidng von Mate
rial dieen, das auo alddd Genosen, die iiü hit
A.b€iermislade! b6&äftis.n, dul(h die p'akti-
!öe Efal'runs mit spraöueEid,t und mit AIpLa-
betisift ng helf en könrte.
Äls oddn&s ModelL fü. die EaÄeitüng diser &t
yon Mateial n.lno wi! 

"Parle., 
lne, 6crne, luter,

vivre', das wn von allo für das bse hieltcq !o-
wol von didrLti.hd ak aüch vom lolnncho ce

V.nn dne der b3id6 Ebdca !ass* A$en (in

diesn lail die StnL$r einet Krß$!nde) in lrase
ldßlli vurdc, o hieß d*, daß auch die andere in
ids" goclLt m.de (näd i.h die Aft von aufzube

Das MälcriaL von 
"Parler, 

Iire dc. (PLELV)" 34t

id, folsend$Eaßeo zu.l]n.d
Er eibt drsMrFrid Iürdeo lid:goge! und &t tit

doArbotd. D* M:tsial da Pädasogen betehr
rus zwei BüdErn: ein Bu.h nit der cisnd irhm Pid_
reoeßdm AiFeisungd, und eto,trdere d$info'
-iei.nde 'nd q.herfijhr-de Tdre zurEmisdlion

Der Arbeiter seine6eiß hit tur €in Hcft für
schreih- ünd L6eübüg6, in das di€ Beispiele
$hon hiDcinscchriebed si!d, danit 

"ein 
gdegehd

Vorarkonnd' sewä[llebd nr'
Daß die Pfeile nur i! eid€ Richtung sehe!. ni i!

dem Maßc süecüdenist, in dem der Pädasog. .in
b6cltlich6 Informatiönsmätedäl zlr Ve.füsuns
bat, dG Arben* hinseso nur lere Heltc, 'n dend
sebiddicl die Art uld Veile vorgaeichnet isti

Die! enspriht übdhau?t nicht don Absichtq die
Freir. äuß.rt und die "PI-ELV' akzepiier! d,h,
dtß ds v*läldb Lehld - schüler sich auf dm
Dialos s!ünden solhe und folglicl, solhe nd nei
rd, ein sesenseiiises ldn sollter e $i deDn, d!ß
dns{ ,Dialoe' ni.ht ünbedjrgt Gegen*nigkeit

Au{ dü Gdidla8e Cs unrßceproche.d &iti!
dei Arbeiu, ei. sie äüfth ihr VshalRn iE Ltfe

?.tKus6 zum Aüsdru.k kd', schim * urs, daß
vir di6e Bei.hürg ünd di66 Schema kritisießn

Handelt s sich dcht daruo, das schem. umzuke[-

"ue "^n,m.onu 
ors t"roe^cK ERMötrUCAf OEltl aENDER, FESIZUSIE4Ery

}4G SENE NACHR]AHT AATI EMPFÄNOER ANCEKOMMEN IST'"

IN DIEiEM FALL /\1USS DEß SENDER ANNEHMEN] DER EMPFÄNCER HAAE
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rot Das Mitd zu findo, !m den ArbeiF vieder
in die Mnte d6 s.hena d sd6, odr vielmei.,
ihn dod zü b.lssen? I$ 6 dch voßEllbar, dd
Arbeis im Zdüun zu !.hen und .Ie di. ilh ln-
lo.nltiden ünd Hilfsnittd g€bo ködm, un ib!
Lerud? H*ten vn d.nn irg{dFie our ut6uchr,
vie die Arben.r bish€., mit ihld eiss6 Mineh,
das gei€rnr harcq vas sie d DeußcL nber die
Deuschd lnd über D.nscuäld bd.iß vußen?
Vie vard sie d1hei vorgegang.d? L.C d.ri! richt

iv* heißt s, rein die Arheild ss ssd: ,Das
ileber isr nnssc schul.", odd .ucL: "Aus all.m
r(ann man eMas lerne!', oder: ,Id Kabpf ldr
n.n"? Liest nier nichr die bi5 i! die Äuddcksei-
,e slei.he Aft und veis., seind Plaz zü b6tid,
nen, yor wie bei dd br$nialischen lddab.ird,
de. egre: "Ich hah di€ vel! aL Schule" (Ireüe,
9onsidrisarao, INODSP, s. ]t? Müsc! vn us
nich! die Ease *elld, die sich Jond de lrno
$elhe, als cr di6enB.!en höfte:,Vd kdn mm
eind enachsenen Mosched .nbie@, ds vdsi-
.hd!: ,ich habe dievdt.h schule."i
wenn m,n di6e lrase d$ rimr, so komn nan

i r. Die Iniriative - nich ds Unrd.icht6s, rh* d6
I tderJ - liest ud soll bei dmj.nisen liesen, dd

' ,. Dojoise also, d{ dem, dc $ho! dürö sich
elb$ hrrt, awas beibrinsen vill, isr *indsis -
und sol 6 auch hleihe _ Teil dtr welt, von d*
der ddere letut, e. jst u.l soll 6 bl.ih6, ei! Ele-

r. Nienad ardss äl! die Arbeit{ bat das Rah,
zu bBdlfucn, in 'elch* Riclols urd vie d€ a

Hiemit haden wir .us.ichmde Krit6ic!, uo die
lechlikd, di€ vn his dalin answende [.de!,
von rotu bis hin!6 ir Flase zu $ella.

Techni& t che! ,atüdich.rveise eine besinnt.
AuaU von danir vdbundden tuoblemm a!f.
Drs *$e betüd darin, vie die ,Lemcndcn' dahin
selanger Lornto, die Inniadyc dcs Ldners zu cr-
greifen in einq Spßche, dic niclt die ihre var, rid
di€ sie, ,rh allsdein* leuieitlns, vcnis ode.

D$ zveie Prchleo hdrand dalir, daß di. ,Ld-
naden' däLj! gelansten, die €ine. aüsgearbeitet.n
Sitlation in!:irtur.n P.obleme $ zu fomdie.en,
daß .ine Hebüg ih6 Behßsei!$tand6 nöglicb
war. Bei lrei.o wird ebenso wi. bei"PLELV" d$
Problm so gelös, d!ß .ler Pädasose die von do
S.lülm seeebeo Antworen Dou ah Ploblm
ronulier. Offenlichllich nr es dd Ldncndcn hier
nöslich, dasdbe zr b,.he!, das heißt, die AnF
wor@. die d*,vi!snd€'d6 Augenblicks sihr, als
Probrd ntu 2ü fomulierd. Ddii di6 j.doch
nichr wieddun eine 'on außen semche Aün.se

a) daß dies lroblmaliiiems d* Auß*unsm ei,
n6 anddd ns isr, das die Arbeier s*ohnt
lind und das lie zhinddt ünbevußr anf itüe +on-
rane AJr zu Imcn und zu dikurisen schon prlLti-
ziers (dar dußr minwifizkdJ
b) daß sie sich drrüb* bemßt ,edm (nr !u! in
eind Dislu$ion se*ieid krnn).
c) daß sie die Büeit*haft äüßd,, danach ds b.-
Füßt tun, ra sie Y6rh.. sbew!ßt tah.
d) daß ihren eine Mslode zur vdfüsuns $elt, dic
ihnd *laubr, di6 in lauJ€ des Erldne einer fü'
sie frdden s!r.ci:e zü Pralrizidm.
Das dri$e Prcblen 3chli€ßlich b6Bnd in ds Fra-
se, vie all di6 zu ry$dalisiso sd, so daß s kei,
ne V.sirtus sebs rü.de, sonddn konstllltiy€

Das d$c Problem war relada leich! z! lösn.
Alle ,Ga!B6eird'. dE reir eine eeFnsn Zeir itr
Deiri(t:led ,ind, 3ind in ds L"s"l"i." ued*t"
aH Yon crsdfßsd zu $eum, in dd An ?o!

"was 
i* dan",,vd b€.leld...i',.Vie r.gr nm

,, .l?, 
"1pie 

heißt das?", 4... . Die ,Le.!tu.len', di.
übe! dieF Fhge@kturen verfüss, !öntrfl .lso
dide 'on voroeieein salu sut sebnuche! ror
irshdein€r Kodiierüt8, dj!. Teile danklk, add.da-un.h. vqbrlisieruhs ubetannt isr. Die Anc
von d$ zufäIis ,visrendd, vi.d j, dcm Maße
vün,nde, jn dd dö Bild klar js, drs die lrase
här axtrauchh laien Die trndere, die noch tri.lr
di. in lraee uld Aitwor implizid.ten Strukolen
be!.r6cho, können, aufsrund dd Kontris d4
Frase um dn s gek - urd die so Besählr isq daß
jeder 3j. *ennr- sowohl die lnge al, auch die ArF
vori vdneheD. sie v{den also ilüssiß einc Fn-
s. $ellm tönn6, vobei sie dieelbe Süuklur be
nuizen, ja ssd €ine eeirse An.or geb.! kö'-
nm, vobei sie die slulhr ud nöqlicheseisc das
vok.ldar d* u'niltetbar aorh;g€höfren AnF
von b{üzm körnd, vmi dise ibnen licht sc-

Hi.Äei l(örnrc der ,Koordinrtor. die luldon ha-
be', d,raul zu icheo, daß ;ich inm6 dieselhen
di. Fragen $el l ed oder altioren, so diß alleaktiv
an ,Aüs,us! t.ilhabd, d* nun ftu jeddn.ln
nurzbri,gtud wäre, s.lb$ von Stardpuntt d6
Sprr.herwcrbi aus. ,Köordinrtor und ,Wi!snd{
;üs,m in di6em ̂ üanlri.k nich, die5etb;peilo;

D; zvene lröhlem, al$ ds der Problemfomrlie
!$g sovohl der kodierd Siuaid al! auch dd
bterpr.tarione, die voo der and*en Ls!6den
selicfe( vsdea. implizieft, wie wn setehs l'ben.
vorab die Lösung einise. andcer Prohleoe:

che Reihcn von lesen; urd dann noch sas die
Bose !b sdrieh bei dd Eisellunq, die Hau5b6n-
zerbeim vermieren ha.Id:nqh;eb' FHed, di"
"Meistcl 

(uießli.h in der prbnk, we; han
richr spür ode. die M4chine se.ade ddeLr ist:
ldsen über l.agcn und inher lur &asel
De. Ubersals aon dd E ksntnn die.r Tatsacbe
?uiÄklion vir unmi elbar:_"vt $dlen die rraj 

_-

ss: nimats anNofttr, ruf rede FBse mtr ei.*
Ce8olmee antwons". Hler hg die Umtehrung
dei Snuation und de! Pridzip! vor: ,wedn d€r
,Meiiter' die Frage neut, dann hachr rrasen *el-
len, Fras.n nelTen zu rissen und zu könn.n. zum

Die Beyuß$einsbildüns vlr so groß, daß, v€nn es
!n! ib dd loleezen ufterliel urcereß,its ein; F;
ge zu siellad (a;läßtiah ia; Biar;len üb!is69,
wir ofdn di€ Anti'.or {tuhen: 

"d*nal, 
v*

n.llt dhn hGr dre Fdgtu?" (,uch drs als Fnse

Blieb nür noch dar Probl€n d)
d.h. ein Mitel zu findo, dies i! €bm da sDnche
zu pßkiizieren, die di. "casBrben*" lc.n;n sol,
len, und die sic pe. ddinidonen loch nicht kcn-

Vir hab€n folgende Litlung gefurdor
Eine sihariön vuld€ aüf einen schild bildlich dar
sAtellt. !'ner der Lemmdm fjogr rn..inc Fra8c
drzu zu ieils. Ddjenise, dq zufillig Bscheid
weiß, an$ortet. Dies€ Antwon vicdsum nußie
als Fnse romuliert ve.de nn Hilfe cin( d{_schon 

bekannEn lqerrosativs.ukturen, und so
Ceht sie ah lr.sc an den zürücL. dc. qe.nlwofier
haEe, ode an eircn .'ds4_ Es fols! einc neue
An or, alch di6e wnd zur Frase ü6fo.nulie.r
dc. D.s zwinsrjeden randdfl. nichi;ur euf den
Sim zü ache!, sondm alch äüf di€ Vöitd und

!
ir

;

ä

;
s

;
I

;
s

!

Zuer$ h$en wir v*$öt, heEusäkriesm. ob
dies eine dd norn:]en Vorseümswcile de "Cßnarben.r" üllt {rdde Technik war, od.r ob lie
ibn$ in GeseDteil vd$aui var. Leich rar 6,
t6iz!$eltd, daß jede Frase, die auf die Au$ase
aon imed edsem rokK, jl soer jed! sea;,
fttiche nsnEc. die mn;nc,i i.ib* . . - 

-: 
d{

neistSebduchreiten Kobjlokion der 
"G6Brbeiref mn dan andeis ,Ma .ome?', 
"che 

.azzo' düii' €tc, die PröbldfqJnuli.st'tlg _d!$q. ys,lpj
ebm .ng.schnnGn mrde, da.rellt. Vir sellen je-
docl f6t, daß diq ini* unbew!ßt bliebr und daß
dis aüßddem einm Lliscliqtem scbeia v*hafta
blieb: die Pbbldar& deneE 'ich k onl (Dies.
Uresu.l:lnssarbeir surde jedoch ni(ht seoüssd
bis ins Der.il ßefübft, io drß nan eineLi,te mn dd
?robl@tik d* 

"Csarbeite." 
auf$ell6 körnte,

noc! sibt e ehe U*e nir ,problemanshd. - eio
b6s6 voa fiel us licht eü - Sruhrurd, vie
sic die G!$.!beir{ hie .lm Dnk!$;ond vcnen-
dm. Die$ Aft.ir m!ß nfth smachr vddcn.)
b) slkb noch, zu shen. ob q nöcti.h var. d:ß
Ci€ .ci$rbeik,. sicl deif;in: bsußt ,"r-
de.,d1ß sie ied6mal, vd! !i. ei ne rase r.riiefh
qolh6, sich autdie Probldlormulisug zunick
be&gen des6, € sie übd eine solch€ liaee si-

+9.:y vissn.shnben- vir hab6 rlF an;Dis
Kü$on o4atrsrd mrd.m r hema:

"Ins6 
und Äntwoion: ihle lulkrion"_

T

c

r D4 hEddr Teil dig{ Tebnitd sü ir dm

" 
rEge- und turvon4pr.l zu sebdj 'tr d'esm spjet

\ d4 tih'{! fomutime cr. i,deE + Fß8e. selk.
\ ebedso die todi*re SirutioD rl: ProbleD eh dic
\ Anpoftm d.r s.hüter eodurch * ,i. d.zu brir_
\ äd eollte, di6e Prcblcne zu löso.

Eire Umk€bnns d* Roii6 il didd Fragc und
Antvolt.sliel heißt, dd öe Fr.e!! aon nün an
sysdadlch von dm 'Ldddd'Lonnen mußm
(Idnende'ünd nicht nebr ,s.hüler); die Artioi:
ten luf dicse lnss nußien von dojenicen odd
dsen hoDnen. die dwar h6dlmt$ darübd v!ß-
rnr was nicht impliziat, daß di6 u*edinst ilm{
die sleichen Pdsolen sein mülsdj salr g!! [ann
dies ein ard*a .reh6d*' sin.
Auf diese veis., durch ejne serie vor Flasm der
,L*nerdo', [o.!&n di6e datir selanscn. zu ler
rm, var si. über ei, bstimts Th@a pissm
qollkn, udd zrar in dd Richtus ü!d in eeDau
dem M.ße wie sie e! mi.sct ren
Bei d* pratd$ten Ub$tzuls di6{ lnsetclte!
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die Ssukoren, hit Hilf. d*d di. Anrrortd for,
mulidt wddo, dcm ebd diee vön.r urd sdk-
rurd dü Antvodc! mü$etr bei dd Folnülieruls
neud Frasen beiutn wadd.
Der .leldicLe Tlerluns$trich zu radidoftlld
T6hnik d6 spr..hütari.hß bs&bt darin, daß
man [idbei do mürlichen Rh]tlnG eird all-
täslicld Diskusion wiededird;
vichtis nt züo B€isliel dje Tarsrhe, drß in de
Fldiriolella slFchkßn (auch in dden, die tu-
diovisuelle Mehodo heNdd) vor allem ab -4r-
fars dd Kuse die Armde! dd Sclixs ilmr

i sen.u nach dd Mu$d d* lngc d6 Lelteß !ei!
nü$o. So olhaltm die Ansonen smantisch im

\ allsoeina nicht nehr .ls die trasen. leispicl:
\ "Isr da 9in Dleistifd' 

"Ja, 
d6 ist .in Bleistift'.

odd auch: 
"N€in, 

dar ilt kein !leiiif!".
lDtr s.hük nt ni@ak iEshde z. !. zu .qmr,
h6: "Nei,, ds nt €in AJ;hJoch", au! d6 surd

/Gruid, drß d dm Ausdru.k. ds die zu Debift
t*ehende srche defili€it, nich kdnt und nich!

ktud trnn. Dß Situado! i$ abrurd. Dtrienise.
d{ a.wortd;uß, isr rüssechnd dsimi;, d;
nictis weiß ulil d* foiglich nichi anmren !am;
Dal{ !ühft die .bsüde T*[!ik:
,) rnge d6 Lehrs!; 2) Modell der,{rsor, sese-
be vom Lebsi tvieddbotuds dd Fr.s. ron
seiten d.s Lhreßi aTAnNoft d6 Schülss duch
VieddlDluns da €r$en Antvor, wie .ie ?on
Lörd 8€geb4 eurde. rn dd Tech t, dic vir ni!
den 

"cdarheiiq!' 
ausse$eiq h.bh (m!

!öüte f$t s.sd, dic si. uns aufseFnsd [.b6,
.uch *sn ulscre Beteilisus düei aldy q4,
vnd mit aUedem aufseälni Ma! linda z.B.:
,. Frage.in6 Ldre!<lo: 

"va 
!t dat";2. A!!

wot .in6 zülällis Wissnden: ,Das i$ ei! Blci'
$ift"j l. Neue Fase eils Ldrmden ans6iclc ei-
n6 @6 Objetß, 

"I$ 
dß ein sl.istifd"i 4. nä.h-

n. Änson d6 nden G.lesdlcissa.hytr$indi-
c6: "Nei!, 

das i$ .in Hama'. Es üt .uch reI.-
tiy ünwichtig, ob * sich bcin stdlo de zveitd
!€ge,i'rc (v- heißr dd !cLo!) und sasr: ,D& in
€in B1.i!tifd?trt', wobei die F6se !u duch di.
Inrmation denllicl vird. Di6.Tehnik bleibtda-
noch effektiYd frd ,alliislichr'.
vom ceichs!ült dB YeNela ud dB A!$
dtuclß h{ sind die RdlBre dier T6\nik he
acldich. Selbs von G6ichspuilt ds Bc[.Les
sind si. dend d* raditioneuen Merlode! übdle-
sen, .L ltier .in wirklich .ltiyd cehraucl dd
struktuen !!d Ausdrüc!., dh h.h.l!d wdd6
mü$.!, vo.liest, voraüsssdzt, daß bei die* An
von Sth!turübüsd nich Du dd siü d6 5.126
sichänder, so em auch die S;nnebene
Anddn5ei$ vüd deudiö, drß di. vendss, di.
db sacb. durch dhDistlilio! nirmr, volltomm.r
von dd A't dd s@kru!4 abEhsr, die herüzt
vqds, !n dic FraBd zu fornuliden.
Nelns yir z.B. eia Foto, vo hrtr ein Kid d
FdRiriehr. N.ünm wir u. di. sslag..eisc

w6en: 
"V,s 

n! da?', ud die Altvor 
"Drs 

ist

Die nele lrase kan! 3€in:

"Yar rucr. .lar Kird am Fs{er?"

"It 
das Khd zll&lic, an !cn$d?.

"Ist 
d6 Kind aLLin an Fas\e.l.

"W,/,h 
is! das Kind ah !e!ss?.

"Yt. 
isr das Kild ao !en$d?'

Dic vau dd .hen odtr anderm Antwot be-
$i@t offeßichdicL dd Dn!ßsionsydlauf in
wöilig vencliedens Veie die fülfte Frag. lührt
ztr €ine. dAktpriye! Anlwoft der Aft "d6 Kild
iehf züD Boiipiel; die viede Frage ko! im ce-
s6stz dazu eire Antwor vi. "das Kind j.r m
Id$q, weil beide Eldn arbene!. füh.6 Gi'e
Anrwoc, die vi. w {lich dhal@ l!ha). Dm
UnEschied !&! man dnesn.
Die Lemend{ br.uchm nichr l&sc, m auf di6e
Sache aufmdkan zu w*de!, vor allm da sie
ftil die In@rosad&ukturen auch e;n !*[ d*
dddd zü lelm sind _ dazu !€is6, imd dic
gleiche snu!tu. zu b.nutzd (2.B. das varun-
spier 2u bcr.ibe.).Qje 06!ne ,rd tru! zu eils
-koueLtjvn Studie dtr MöglichL.it.n, dje jede
siruLtur abhü: dies gibt votr vo;isein dd Er-
rmd der sprach. eine gez andde Ebene als die

Naö einisd zeir v*dd die Lehddd 6.lb* er-
L@en köm6, wdc[. Frasesm!turm €ine veF
tidung ds Diskusion ddöstichen ud vetche in
cesoslr düü in sackgasd führm.
Di6 dhlbi eire neue KonzeFior ds dialektiscld
Vdlä]tniss 

"Coleienricäo",Idn@. 
.wm 

ein
b6ri'mr6 Bemß&itrhiveu a möglicht, bei
slimte !'.s6 zu n€nd, di. di64 !.vußseini
zln Äudtuck brinsd lnd das!.116, so erlalbij
dr! In Ga.s-serzm ym bsdtutm !as6 uodi
die Renedon duüb* .ine Hebtis d6 Eewußr.l
&insnireaus. vtr die Bcmßssdüs au$.ichtl
E zu de ElBch.iduns zu s.ldsea dt. tdge I
böelicbkenen iysrd.tilch llduleh und aul
ihre Mögliclkirm hi! zu üb.rprüfd, daln Ldl
dd lBgnßßei! eiler (bh qudihtivtu Sprus]

Zudm *el.n .ic[ mi! disc naen Tatdk ke;;
spezifiichen Plohledc &ek vas &r Erldnd d6
L6-! ods ds schrift beüiffi Es s6üst, v6r
nan di. S.llii.selFöro, die in L.ufe .olcle Die
Lusionen auftauclo, hdaüsnijMt ud an die T.-
rel sdleibt, yon dis6 Vörrem bein t€e!, und
s.keihenlehm aüsscht, dßpr€Äad dd Medrod..
dio fü. d8 Dentlcle d bden sceisnd isr.
Hier muß mrD abo*k6, d:ß .lie $sen. nnre "sit-benb(hod.", dielreüein Brailift udd PLEIV in
Irankr.ich b@uem. fü. das Dssch€ üherldü
nicht seeisn.t irt; gut elle 6, eine s€mnche M;-
tLod. .uizulrobiden. Zues! müß nän dm Sanh
hdausfindd (dd n.ist@ einsilbis noj dau di6e
ve.schj.den.n srilMe global l6.n; darn, bdm

Schreib.n, Variatior.! voeussveise nit dd Kon-
son En, nichr nu. nit d@ vokabeln nache (da
das Dc$che im G€ilatz zDn Poftsieilchen ud
Frdzösischen, .in. Slnche ist, di. hauptsächlicl
aul den KorFmrh berult ud ni&t .uf den vo-

Ifir sind noch nicht zm praLtischen Ve$lcl des
L6en- und sclrcibenlehens auf di6e crudl.ge

ias dlitte Prcbl.n! da selölt v*den muß, dd da
sy$.iaftieüs dis6 Ai yon Lqrd, bl.ibt

- If6 iiDd .lie polirichd Inplikationdt
Auf di6e drei Frasen zu anMorion, heißq ein€
fundddrale KrniL u d( Theorie dd ldeolo€ie
und dq politi5che! Koniequ.ozen dsMshod. d;
PLELV u vor allem Frene z! fo.nüli@n.
,Di. Mdhode i$ in Vnlliclkeit di. äüße.e lom
d6 BetußßeiN das sich in Handlungd nanife
$ied..." (Päd.sosik dd Untcrdrückten, S. 7r:
ziat aß AlEro viera Pinbs ir Vorbdetunp be
fidlichd \rdk)-
D_ sL dll kliüch9!, Erpobung. dd en €iie Mr l
th:d€.,r,!.tep{4 h,bft. könm' 'n jqr osri

Freire beginn! dd Eapo* siner Th@rie nit zvei
verblüffeddd cnndsatzdkläfugea, doo nm
zn6r lichs elsesenhalten !am:
s.6o: 

"Das 
vnrauo in das Volk ist die unyd-

zichtba.. Vorbediqus fü. eind reyolurionäro

S, rtt "In 
K.npf w ihre Erlöslng büsen die

Unteldrücken ihr eis€n6 Vo.bild sein',
Er zicht daraus die Konsquozo, drß dic Un!e.
drü.Lre! benßt dm A&! ihrq Befrciung 

"sirh-$itmo' soller (S.66J7, vsl, lsere Zn.@ weiler
obftl; d,ß folglich die P;id.gosik ein. PädrsosiL
Dn dd Unterdrückreh uod tricht einc /!. rh rin
Fll (s.44)j ünd .bs .lso konsequent zucnde se,
d.cht die ricLtise Merlode ei!6 rdolütionäre!
Fühm, dr die Äüfgabe dd B.ficiu.s dd UüeF
d.ücken [at, in Dialos bsreli. (s. 6E
Di6e Kon$qudzen werdd .lur.h us*e kritische
E4rcbung dn€lr h Fnse setulh.
Ireir6 Konzeltion dB Dialoss mrde von dd

"Ga!6beit*n" selb$ dnekr in lr1ge s€*.Ut bei
dd DilLlsion übr die lunkriotr von Flase utrd
Antvon (vsl. obd). rie 

"ca$arhend' 
t.b6

ohle Zösm und sehr dplitir die Macht da Mdi-
prl.tior dka!n!, die demjoisd segebm ist, d.r
di€ rng.n stdlt, d. h. d6 de! 

"Dialog' 
fühir. si.

sind sich stu wohl tla! drüb.r swo.den, d.ß Dit

Es (beinr uß iedoch. daß dan rho! sac6 !ad.
fiFÄnisiltmrtisi.-ne da eanza p.äoso ae
Ldrms yon Alifang ar - ir dcr Fom eina Ar,
beitsplaG etw. - auszushließd ist. ebenso vi.
.;aif. sturunß de. rsnrctui(e. {D;oF*ion ri----ouräGFrqoirl 

b.i der spra"he al;au;h bein Le-

V6 mit einef sewilen srafflei! dulchsdühr
wqder La!! isr vahftcleinlich dd Ablauf ein6
,Aunau*h3': das ist abe! eine süalften, die !!r
das Ers.bnis einr von allm Lmdden gemeins.b
seleisdd Arbeit sein !tu,
Md wild z.B. hei d4 suche !&[ den ltden,
übd die no übeitcn vill, synemtiscü yo.geh6
!ömd. Es sheint @ jedoch, d.ß in bezus auf die
Vorbelei ns ünd Aüfarbciturs diese. The6d
stBfiheit kein Krite.iud i$.
lqas rigoros $h kann und nuß, jn die Sy$@ati
sierurs ,s..rr,.r, vo! detr\ vas jeder ,Aüs4üsch'
scblacht lat, s daß he jeden Alsenbli.k weß,
vo Irh se!r, ud daß nan besr .ine Richtuns
firda bei dd folgaden ,Aüsa$chd', und auch
daß man dejenis€n ühdnü$ise Arbeir ds?ar, die

sy*ematjdeuns vkd ako leine Aibeit si!, die
tolab zu rledisen väre, londh eile kontinuierli-

SkaffIeit vild wenisd in Maerial odr im !or-
$iJirt d6 rdnen' als vielnehr in d* Ren*iotr zu
suchd $in, die itrqsits wied{ .bhän8i von ded
je ausenblictlichen S6nd d* Orsadsfion dd Ar-

Die ÄndFrmsen, die ü ubsded anEnslicte!
T(hniks (dh aon d{ Meihode ds pLELv jnsli-
rier v.r6, die ihrdeiß ro! den Prin2ipi! von
Freüe i4pi.ici! Rren) voEüneineq wn .nsel.i,
Er woldo wtue! (im vüi*en sinn de 

'Vo.6),

sind s wichtis, daß wir dürch si. .eher, wi. licL
dE Unrisc eird nftd Medode d.r.us .rseber

- Haddr s sich üb*h.upt nocl M eine Methode,

- Hrrdek 6 sich üb*haup! neh ün eine Abl'.be

-Was sind dic Implikalionen diB* Änd4unso
aüf thordi.cld Ebde?
-V6 'ind di. ideolosisler Inplikliono?
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Hilfe dd sokrarirhen Heb@enrehnik ebens_

auhn lerg von lrner Maus
kann vic eine M16 ron einen BüA- Si. hab.n de,,
Iidl s6ebet, drll, uen die i&tis. Methödc Ael
füh,.r d.r ,DidLos" itt, det ,Dialos" ddt Mtttel

?.t .xellü.. der Difthtion kt.
Veu ma in Prozeß des Lerneu selb$ die taitia-
tive, lnd nochdazu die Konüolle zurüctford{r, so
heißt drs gleichzelris, d.Ä_441 lsn Besriff d{

"Mnb6limune' ableh(. Es h.ndel ich rlüriel
"Mitb6nmlns' 

ahrehri Es l;adelt ,ich e]u
v{iss ds!m, Diolbdinmd al! vGlr

"a!onon" 
zu sia. Das hdßt,6 hmddt s;ch nich!

dalum, eine Pädagogi! Itr die Ulteld.ücLr.n zu
nrhen, nicht einmal darum, eine rt ihne! zum.-
chen, wic lreiß glaüq sondqD vielm€h daruD,
daß dic UntcrdrückFn eine Pädagogik machen,

n Abd kam Ean d.nn noch yon Pädasosik re-

ter€nisrmien von allo seicn .ufselorddt ws
den, mi€ub6.innen, teilzühabm üs ,ich darüb..
kl.!zu vdds, daß die$ Konzepte kcine Gadntie

Nach di6en lrlmis$n sind wi! nun in de. Lrge,
rieder Lrilisch aul das Schlü$clkonzept von rrei.e
zurückzukomncn: dcn v?r'd".' in dds volk.
Dic reyolutionäretr Führer nü$en "Ve.rauen in
das volk h.ben", est d uns, 

"das 
is! die unvcr

zichlbarc Voßu$clzuns für cincn revolut;onären

I$ dios vilklich ctvar so aüßc.ordertliches, dies
Vefrnren in das VolL? wie soll ein Führs kein
vatEuen in ein volk haben, das er kennt und das
e. füh.en k2nn? loie sollte eitr I,ädagoge Lein V.r-
ü.uen in das voM.bm, d4 d kennr und dai er
nach rineD Gcschmlck 'bewußr machcn" kannt
Das große ?.oblen dtr ünreren Klasen, sch.eihr
Renzo del Carria in 

"Piolehri 
senza rivdhzione',

'{ immq da, d*Dualitl! ds ziele. Es sib! ein4-
seits das Ziel de! mrere! Klaren. und das wa! in-
ma dd Bruch, die Rerolte, ja, die Rnolurion; und
6 sibt aüf dr andern sene das ziel du Kla$a, die
in di6m Mondr die untden Kla$d ofüllen.
Diesc fütu.nde Kla$e lam von calib3ldi h sizi-
lid :360 rep.nlendert vcrden, odd von d{ r<!
*ibJend der R{snHnce r94r-43. Dd Dram. da
untden Kla$en be*.!d inner darin, drß sic sorz
diesr Dualiät dr Ziele imnd i,hryaba,e, in di,e
algenhlicLlcnef, !üh.er behalEn hat, 6 s* nach
df Nie.lsllge eina rend Fütsle'shicht übs-
tdsd h.t, die sie res.lnäßis einige J.hre spä6

Das ,vsrauo", das die Fühftq$cbichen in d$
volk !ab.n, war nimals ein Probld; s rütft lus
ih.d ja[rimdsslten E.ploblns dd MrnipüI.-
rionsmdsli.bkeih. Ds virkliche Problm b6ehr
i{-dm v?ü:um, daß die u(qen Klsrn in ihre
rusdblickTicho Führs hrben.
um auf uns zu.ückzukomen, das prohlen hse[!
nicht d&in, daß de. Pädagoge Vertr.u6 in dd
volk habe od* nictr: di6e ve.rrano lat * auf
aue rälle, slb{ eenn { 6 auf vdshicddd Ehe-
nen und as vqscliedenen Gründ6 hat.
Man müßte älso den Sarz von lre!re ümkehrd und
.asen, +ß "ds 

Mißrauo da Volke jedd ses6
nbd, dd dch ihm .ls Diend a!bia6, die unvd-
zichtbde vorau$ezrns für eircn rdolulionäen'WäiiLilal'iaa"

Die Synrl6e didd beider Ass.gen väre .l$:
,D6 vqttu en d6 volk* i, ti& ylkt 'nd n// i"
'ö ylbn i die nvqzidlttat. vod,$.tzr"s lül
e i". n ft h I lt inna,. n V a"de l.'
Di6 $ude virLlicL reffend von eind 

"csrar-beile" fomuliefr, dd uns vlifümd ei!{ Dnts-
,klon üb* dis AY.nlsardd sagte:
i,Die Ayadsardh konnm zu üns, de' Proldüi-
letu, lnd es6 geru da, var vir sasen vürden
lund nkht egen könno.

Sie sprechen in unrtrem Namen, Sie scwinne! un

Und ohne daß man 6 ddLt, begime sie, in ihrem
Naocn zu reden, nicht nehr in unsrem, ab* 5ie
hrbdüß4vdmuet r . .
{ .bü<hon von Anf lnsän, :h  rh  m.h  r i rk lkh in

linn.uE: nänlich, daß sie redden und nicht

Danir die Prolerarie. zu. Aulonomie gelangm
könlen, nü$en si€ d.[ 2ün Mßt oen dziehen,
Das d$e, vas dsjenige zu lun hat. dr am w*k
dd lrolctaris in Hinblick auf ihre lultu.ell€
A!.ononie nidrbeim vill, i$ 6, mit ihn6 d$
ddliche Risiko zu diskutieren, dß sie eirgehen,
weln sie iln veftrald, das leißt, wenn sie ihn
die llniative zur Hebuns ih!6 Bewuß6.i üb*
la$d- E! nuß ni! ihnen dk unydzichtbaEn Be
dilsuogd dafür dis!ünden, daß das, was rie ld-
nen, vnklch vokzeus ib Dide ihrer lef.eiuns
i$ und Leirc Kden, dic sie Nr unso melr fe$l!

Die voßrcllunB voi dei 
"Bewußma(hun8" 

(conr
orinsio) io H.hli.k auf Artolosic muß csetzt

. !!!de! dMh die dd htononie in Prdeß dd Bc
{ußssdus (pr!e de con$ioce).
Md muß jedoch anelkennen, daß auch bei lr.ire
ein Konzept gegdwädig ist, d6 den dd Auronc
nie angcnih*! {elder [and: pn finde! s in
z{eiter dq oben zitidtd Schlüselsice:
S. rr: "In 

Kanpf m ihre Erlösurg mü$6 di.
U!rerdrü.ten ih. €igens vorbild $in'.
Ei! beDqkms{dre Ptnzip; .hd wie siehi .lie
p!.Liirle,Anvddong aun
S. 3J: 

"Ds 
Letu{-schüler last dat ntckrial öa

S<hiilern Lehrcm zu eicend Übd€lrg ro'

li; hi- b*üd *nd, nt d* Moriy <le spiesels,
ein MotiY, so .h eie di. Md.!Ly!ik.

,Vr ei! Soieeel oräienleft der Lehre ded schüler I

"; 
.;s;iöiti, d:, säöslich! die Reflerio.. I

liet ded Sctüler sio Bi1d.
Man rersißt zu lagei, daß 6, senn 6 ds Spiecel
irt dd,refleLrim', dam ruch übsMgeD dc! Lel:
rer i!i, d; in Vilkliöhkft i;nektid und nicht d{
Sclüld. ra$thlic! ist e dd Leh'{, der die RoUe

'd€ s?i4els übernimi Der schüler silebeiE 4
ftekdd! !ü r€mihdt üba dm lrlfd: d herach-
h sich ih sliesd; d wohnt dd Refletion bei.
Und vieder einmrl nr e nur Zu(haud ud licLt
Hindehdea *ie 3rele vorsibt.
Mit diese, d*FreL6.hdMetbode ü!ärend De
fod.tion läßt dch dtläEn, welalh ei!4 pinc
L.ituotive die 3ndauedde suche üch Ndtr.lität
dd schüleh gesdübd ist. s.i!e cößte Sorge it
e, zu vsmeiden, daß d{ spiesel aezdt: {e!Leü-
!q ist ve4flkhrcr, neurdl, rdonym, fas könnt
s,n qsen 

"terid" 
zu rh. Dis ist ein vd-

dih$eoUes Unrerfalgcn, B ed!üllt jedoch die

vollkomnene Äbhängigteir der Merhode von der
An*ändigkei! des Lehlers.
Freire vergißt, d.ß ds Spiss.l, ob er nu yszdn
ods nichr, nü das reflekdeen Laü, was sich dor
befindd, wo man ihn hinlik. viedd einmal he
$.ht drs wnHiche Problm darin zu eirsd, @o
den Spiegel in Hälds häh, @tr 

"reOekde{'-Bei rrene i$ das ci ,ch und sehr modehr cin
t€n vo! Slezialisrd da in inBdizipli!ärd Ar-
beir allc5 ausarbeie!: lnhahe, vokabllar, lvt rrial,
srulo. ds UnrriclE, Ait dsBuiehunszü den
schülern etc. Aber sichdli.h, er ir undzichtbf,
daß 'v€d.c!e.' Gcpr6lotants) der zuküb{tigen
schüler diess A.beü von spezialisen 

"beivohnd"(S. r:r-r41, s.o.)r$hw!!!, wdden die Schüler zu
voysis; ah* nicht alle, teine Angst, nur die Re-

Dlrch die Aüsvefrungcüsandenkünlte de. ver
$hiedens speziaftro kom! nan dalin, 

"di.lo-
eilcü" die Totahät enBehen zu lssn. die nan
dd schüItu wbdzt (5, rlj-r4t, Ei! n*kFür
diss Dialos, dd jert nich nehr zsischd Lelu*
und schüler $.rfind6, sondem zwischen spezilli-

Ergilr !!d Fine s?didisEn h6.lnießed, drß dic
Kodierog{ ebenso vic die lroblenformlli*uns

Di6e Enß.heidüns !öden .ie jedoch niclt r*hr

TatücHnh rnd das Mili.u, in ded die schül.r lc'
ben, als ein riesiss, cinziger und lebendisf code
becriffer, d6 e zu e"eiffor sih. (S. r2r-r4t Zu
otziffsn, !n yon d. au €inen nelo code zn er-
sello, den di6m.l die Schül* seiffsn FIIo- Die
S!*iali!t6 bsllicßen, daß die Sclüle. h ds L.ce
dn4 dieh zveiid, kr Spdialilten zusäImoge-
sdzM code z! dekodiden, aba daß sie nichr ir
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Die Mdhode von lreire k lidaeogik in sr6g-
sed Sinn d.s Vo.es, sosar dymobgnch: Päd-ago-
sik, Führung der Kinde!,
siche. Iiat Freire Venrauen ir das Volt, .br nür
in den Miße, in den er akzePtist, daß €. nit ihn

"dialosisiet", 
diß es bewüßt gmach ("conrie!!i-

sidt.) vird, Vqcnn man von 
"Consci6titäo", 

vod

"levuß@achurs" 
splicht, so spftht n1d aon ei

n?h, dd betußr rd.r, ("consientiseuf) ünd ei,
nqFl, den bewußt sedaclr z;/ ("con$intis€-),
ds hcißt, all6, vai mn den DewtßBein zu tun
h;ii*i.?l aöi d;n Pädasosen in lschlas senon-

rl!3r'
lrcib nn dein Bevußkin urd ich v{de vdeale!
i in dich h.hen- *heint Freire zu s18e.
roas i$ Päd-asosik par exellencc

und in dd Maße, in dd * rich iier nich da.u
h&d€l! Kindr zu 

"codcierisiero' 
(behßt zr

m.ch6), o!d*! Etracisne, sosar ei! volk (auf.
s.iahiFh ddot, haddi 6 sich .lso um Dm,
asosic: und sies;r lei.l* lein \qor6!iel.
Nach di6{ Einsicht klinst da sdtzlf.ile. dd
F.eüsch.n Thede "Dd v.rri.u.n in das volL"
etc (s. 6o. s. o.) lachhafr: har mn jedab eino Den-
.gose! sesehen, der nich! vethud io das volk

Di6e Ausführunsen köde! zu stuk enchein€n,
die schlü$e z! scbndl tnd nür etj,nolocirt fun-
didr. Leidd isr diB nich! dd rdl. Es soüsi, daF
an zü dirid!, rie die M.thod. Ireiro in Brdilien
ron d{ auadbkfrliclen ultruaLtio!:ro Reeie
,,1"s b;;; -irdr eine Reßi6udß, dh ,ich oioft
im Klard var üh* öe lerutzbarkeit diesr Me
thode d$ 

"Dialogs", 
der 

"Mitb6ti!:nug', 
des

"vdinüens" 
ud dd 

"cotrcid&äo". 
Und das

hr.siliani,che volk lieh sict inzwhchs 
"in 

Di.,
los nit', ,nitbsdnmeld mn' und 

"bmßt se'
machf von dd Regisrg: die R€ierulg *.D
jetzt *ns! ,verFum' in ibr volk hahd.
Es s6üsi .trc\ sich a!zu.hr!, Fie in !ßnkreich
dß Kon.zp! dr 

"Mitb6dnmung' 
(de Gaul-

le,schd ÄnseddLent bflutzr vi!d, vie die &bei
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derLlgc sind, den er$dn,lebendisen Cod., deh sie
fortwährend tonfrorric( !ind, zu cneiffcr!.
Ei lonmr ihncn nichr in don S;n4 d.ß dic Ez]ih-
llnscn dci ̂ ibener rchon .ine Än dcr Dchiffrie-
rung undReodierung dcrRellität sind, Es toDDt
ihncn .ichr in den sinn, zu sehd. ob dn ^rbcirs
irscndctvrs e.zihlcn, odcr ob nichr jedcEdähtune
cine Probkm:n,hrung dq Rstnn ;nthilL
Ess.h.in! uß schrierigzu slaubd, daß !r.nc d;6
nichr bcnerkt [änc, Vir ghuben ehd, daß aüch d
scrha h.r. daß d$ vcsndichc dr .ßr. Dal'ir
fricrcn N und dr5zwcirc nur e,n Viedcrkiu.n @r
Ienum von Drns€n, dic andere vorher ecnicühr_
bcn. coade d.shatb könrc dei ".onifimüeur"("Bcwußtm,d*") in ihm diesß eßrc EnEif.rn
nicht do Iniriarive dcr Arbeirer übedl$..: Der
Päd-isosc duß fühi.d.
D:r lvao-Zn2!, drs Frcirc zür Unter$ützunq *ine
Thcsc! [rinsr,2ci8t dcutlich dü Rolle, dn d;pid_
asogc bci lreire schahcn ist zu spielen:
Maor ,'Wir müsen die Ma$en das in Klrrü.n t.r,
r.r, was wi. yon ihncn in konfustr Fold chDfan_
8en hlb.n" (s. ror).
von dort her i,r 6 oficnr ichtlicü, daß dietäd-rao-
8en cbcno w'. die polnnchcn rrihrcr : Driori ;L
zcn, drß dic Mrsc einc konrur vor*ellune von
ihrcr cißcnen Rertirär hrbe; d6hatb bnu.i. 5ie
r.hrcr, dh den venirt$ rbqcben zwi5chcn der
Ma$c und der Mase lclbn.
Er  scnüs t  Jb  n ich ' ,  w i .  F  e i re  zu  j rq . . :  , ln
K:hpf um ihre acf.ei!.8 nüsco die Un;rdrü(k-
tcn ih. ci8.nei Vorhild $in" T:sä.[tich Lßr dies
dic Tür ftu dk V.rnnrl6, d.h_ die Manipulat.u.e

Man nuß hinzufüsen, daß 
"inKamDfun ihre Be-

freiurs dieUnterdrücklcn sich ihleVorbilde sl6r
wihlcn mü$cn" I0ar scin.Ee,6 unlcnü*cnd isl
acil c\ die Mosti.hken ofr.n t:rßr. d.ß di u*-
drücktcn die unterdrüctrc. 2ls vo; d-ihl.n,dr

,. In Kanpf un ihre Bcficiuns nü$cn dic Uncr
drückrc. sichs.lbs zuo Vorbild vählcn.
w.nn nan drs sesr, scht nln jcll,nvcarindtich
daron ius, daß Prolctaricr sich 'hrd ljnrrJrüt
küns durctaü! bevußr sind, unr i, cincr .u,ono
nen Lnnmothodc dicscs Bcvußccin vcncr ?u.nr

Abcr un dß zu ..rcichcn,düssc! bcnimnrcDcdin-
sun8cn craült iein. Dic .s'c und cledcnußtc Be-
dinsunß ist, dißdi6€ Mcthodc übe.Mnrd v.rfüet-
di. dcn sund dcs B.wuß&io" a"e.-$cn r*.
D,s hcißr, daß einc Struarion g.s"bc; *i, nuß, in
d.r dicrc M.rhode lnacqcndct nüdcn känn. und
drß drdurch die Prolchricr .rkcnnen konncn, wel-
cbc Mittcl i. be!örisen, um ihr B.wußßcin luszu_
drückcn. Durch eine $l.hc Situarion m!ß cs höE-
lich waden, sich alle di. lserkzeuse und r.n;-
n6tc nnzleignft, dic nrn .ls mMendie c,t€n.t
h:r 

-

Dh zwcitc und noch wich'iscre Bed,nBunS: die
tnrwL.klun8 lom rnfänAlkhen bn zum s(nhEn
Bcw!ßBcin$rrnd muß nrchvottzoqen ?erdcn trdn-
nen, lnd zwarkollekriv durch &rnishe Disk!ßion
ds *rtnhen R6ulGrc und der Fehler. dic vor8e-
kommcn nnd. um d.n Lcrnprozeß setb* zu ton_
roll'rrcn und di. rnfinglichc Merbodc zu vc,r'otl
{tnd,Acn In eider nelcn Snurnon. dic beidc ohen
berchricbcnen Sedinsunscn .rfüth, vird dh vcr-
von*üidigE Mehodc in dd Pmiis übop.üft,
Nerc Rsultae, leua krni&ho RücLbln[ßw.
Konkrcr h.ißr das: eine $khe Situation n!ß crn
s.schaffcn werded; sie irt nicfir.infacldr.

Di6q adtialto $lbd i$cin cnscheidendd rdn-
lorsing, weil nan sich diran sevdhnr, einc Situa-
don zu analyderd udd dic rtleyanten Moncnre zu
betimden; €herso sevölo.n ii.h die "Lcrndn.led'
d&rn, Kommunitaiione und Ausdruckemitrl zu
an.lysicr.n:Theate., Photogrlplie, Zeichne!, T6n
ba:nd, vide, scl'eibcn, urq., ihre nösliche Anwcn-

ußdcn rau d;e "ci$:rbeit{") und wcnden,
wo,n iuch manchmal unb.mßt, eine h.ninmte
Mdhodc :n, die rif,c Außourg i!J6 Bcwußeins
ist. D;cß Snuat;oren und ibrc loirlu4.n firdet
dan d.n! in ihlcn lerichrcn vieder.
rn dc. Lcrnsnlation tlnn darun nlr Gcnoinsld-
[cit hc'gstel]r wcrdon, wcnn jed{ $inc Erfürun,
een in cinen votr den Prol.@litrn klb$ bstinn

Man rnd d.nn di. ld*hiedmer Bqichr !o fü.
jcd.r s!.i$ü f6thahco, dlß iie G.g.n$and .iner
seoeinsnen DkLusion weldm k6nrm.
Das kann durch Theatispiel sschchcn, velchs
denrucll auf Video aufsonomen wird, !o daß *
jcdd 4f wurrl {ieddshen L2nn, lnd di. spie'
ler di. Möglicurcit h.b.n, ii.h $lhn zu b6achc!.
Od.r dü..h Püotosraphi.r.!, durcL tuf2cich.ea,
drrch Tonband, od* brn $hreibt ssar dic Bc'

band, Vide, Sclreibcn, urq., ihre nögliche Anwcn-
duns zu dernen und dic T4hnik da Gcbrauchs
diesr Mitel zu dw.rbon; d.r {nd übris.N die
bsr Grundlase datü sin, ud Masenncdicn zu
studi?rcn und ebeNo dic Möslichkeh d6 

"Mß-

Ein Soziolose hr!.innal B6agr, daß s in&r$rnt
wärc, dicÄlbeiter zu {udi.rcn, weil sie, da si. kei-
nen zusms zu Spezialwi$cn haben, nichß ah ihr
allrlslichA rcber habcn. Iür uns handclt 6 sich
nicht ddrun, ihns ded Zls1ns zu spczi.lwisso
zü !ßclttto, sonddn In$.undle di6er Spczia-
lism vcrfüsha. zu n.clE.. d.mii si. in d- 2llüs-
liche lxb{ iltegridt wdd@ tö.ncn, D.durch
rnd lucl ds autäßlich !eb.n d* ca$i'b.irq
v*ä.ddl Es handclt sich ilso in canz.n darum,
dic spczi.lisierlen lrägmcnre d6 nod{ncn L.bcns
dorch .in.n einheitli.h.n cebraucl i! cincn Le
boszusrnbenlds zurückzuführd, d{ Snuatio-
rcn rh.ffi, in den.n Da esd klm, d2ß n'n
*iD tf,b.n s.wih} hrt, Di. Erüb.itun8 von Kom,
muniklrionr und Alsdructsmntetn snd.in qich-
tisei Mondt h dtr Hq$cUu.s von ccncinsm-

venn d$ einnal dier Innrumenre üd vertzeuse
als B6randt.ile d* Merhode stas! .ird. ußd
Dan ihrc HadL.hüs vcdteht, könneo di@ wi€-
der Gce.n$nd eiier S.meinrhen Unteßuchung
*erdm und die!cd.!runs, dic ihDen zulommr, sc,

Zu dicsn Kommunikation$ und Ausdruckshiftln
selörcn aufj.d€n lall da, schreiben rnd dh Miltcl

-9,tyi. alhn.i!€ snutioo sionlicb prbent nt, vnd
hi! snhcrhen eüc Disku$ion d6eh.!. ,

In cincr neucn noch wcnis pohis;eft€n Arbeit$
sruppc b6..ht gel.scntlich dic Tendcnz. dic Dij-
Lußion zu van:chläsiscn ode d,c L.irunc der
Dnlßion sd di€ tufsibc, trDso zu *dkn; dm

I! ci.cn solch{ lall huß do Koordinalor unbe
diner dic Disku$ion selbn züm cesm$lnd ma-
chen, um einen Ri,ckfall,n d,ealteLnaw.itis. ma-
oipul:uv. Mcthode zu "e.hindsn Dslnrr;<ean
d* Dislü$ion huß lur ,1. klf vtrd.n, cbc.s
die G.flhrcn, son d(rci tnrcr6se unq.klir
bleibt, odd die Leihns dr DiLu$ion d.lclicn
vnd.
Dics ^rt dei Disku$ion vnd züsätzlich ciDiae
plobldnc aufverfs, du(h dcn vunKh_ disc ;u
disku,Grcn und rnslnssloiictrläse zu iormuth,

ül n...n,.." 00"""' o-' *iederun rstschal-
en, diskutna urd seoldnft verdenr 6 lqnn sogar
als einü idmarcnten Folgdichdskcit ci. ncues
Arbcitsprojokt eßrehcn.
B€i .ller dGen Schrnt.n [ö.n€n Voschläsc für
crlpp.narb.i. sm-ht wcrddn, di. s jed; Ein-
z.lner .rla!bc!, atdv .inzusreifed ünd dir lbliu-
f6d.n P.oze5c z! konEolli.rü.
Man Lönntc hier vcß!ch.n. Mftlodcn zu sDrub.n.
di-on dm sutrsri5rn c;tqickek nurdcn, insbc:
sondcie die autobads.he Sckeibeeise und spiehl
diedmufrüI!,üen.
Man veiß, vie die Mahod. dd ProdlLiion von
Einfäll.n, di. i, den US^ uft. dem Nlmca
,brain somins' belannt isr, auscbeuid wurd.,
Dd cntwic&clte K.Ditali nus hat sich Pri.zioien
ddsuüc.lisEn lnd dd autonaisclc. s.hr.ih;ei-
se angcoigner zDn Zweck. ciner g!ößelcn Effckri-

Dd muß abd keins.Bi b.deuen, d.ß dic. die

übriscns lomdr ofr vor.
Dic Syntbsc au! beid.n Sätzen hieße:
.in Kadpl ,n ibrt Belrchns nns.i tL. Udtet
d'i.ktrn ti.h telb* z'n vo' btld wär!pn..
J{zt i,t das Prcblm .iif,ch zü lösen, von eeo
das M(c.ial, das dc. R.fl.xion der Lernpnd.. nn-
r.rzo8cn *..den $ll, auflcrend wnd: yon dd

Die\ ist die Bedinsuns drtür, drß d{ Inhält ds
l.rnen!hir dem Prozeß rlbn dcr Lem.ft üt.nin,

Die Umlchtuns der P.inzipid ron Frcir. dl2uhr
u nun, die crudprinzipid ?ire, :utonomd
prolcrrrischen Lrnhelhod. n.u zu fohuti.rd
r. Älonomic $fion bein ,Bs!ßFrd.n. und
nid,t "Bcwußhadr.n. (,conriüti c:o.) in Hin-
bTick rul Autonomie.
:. D* Venraud de. Unt.rd.üctu in sich $lbs
u.d nur in sich slb$ i* dic un$dilcbarc vo..us,
seeüns für dno rdolutionär.n Vardcl.

Lczdnh bdicfr dk$ situarior vcd{ .üf dem
Dialog .och auf deh Ausausch, $ndm äuf den

"Hcstcllcn 
von cencinsanlei!": Hü*elhn von

ceheinsamkeir itr den Erflhruneen. ind.n dh in
Lernprozcß oft indiyiducll s.nacüh Erf$runs.n
yon d.r Mfthod. erfaßt vqdcn: auf dft Heßrr
len von ccnehwk.it dc. Kri;! ünd d.r Vor-
$hrä8c, dicjcde dzü m.cht; endlich und ehli.ß_
lkh äuf de Hs$ellurs lon cemüqmLcit bo
den Mntcln und !0erkzcugcn, die für die Anw.n
duns dc' Mcrhode ats norwendra rnsschen wr-
den, drmn ri. iedd benue.n La;n. z" *i"d*h"t_
ten Malcn hrh.n @ die prcl.r'nüq6ar,. d.ß di.
!r'.|t und dßrebd ihrcschul. ind 

-

D:r h.ißr.6 eri{ieren berciß Snulriono, dic dic
ProhErnr lennen und ihrc D.Bönlkhe wch run!
wtrs cxisenticl) däatelt€n. Deri,lb kann cc;cn
sank.n nur bdses.lh w*dcn, wem.licl(nsnua
tion dic Miltcl aüfsreifi, die d.m AJhen* ruj d.h
tägli.hc. L.b.n bek.nnr !ind, Die Ldnritu.tion
nuß si.h rlb *än.lis , uf dic Edltuunsh dd.iqc
n.n L.bcnßerr beziehen Dshrb darf si. k.in.
,schDrc. s!in, iondsrn soll nach den vilhn d(
Albeircr di. Miftelzur Verfü8uns nellen, dic.r cF
hub.n, dic .isenc Lebcnsvclt zur Schule zu mr-
chen, sd,nkhr eino On da UnrddnictiunS, ei.

In älkislichen Sid.tionm ..asi.ien prot.tari$ (i,
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äti:it 'rr'
PrinziD diser Tc.hn'k trt zu'ßi Lorungrvoslhh'
c fü;.in Probrcm zu 5rm.ltr und drnn h di.
iueaung d'Ä.r voßchlise zu 8ehs, Hat eßt
.innd, rie i' unr.r.n FaU, die Cruppe der .L.r-
n.rd.r' .in Prcbld i5lid, wird si. g2!z ,.lb*
w.r$ändli.h na.h Lö!uns.! suche..
Lißt nf die Disku$ion rponlan lauf.n, sobald ein
VoEhlag da Lr, .nß..!t eu.b Kririk. D.r h.t da
Voitcil, deß die Di5ku$ion einen chsrgiertd Ve,,

N&h un$rcn Ed.hftnecn eficleint dies. Ai d.r
Disku$iön zunäch$ venig effekriv und hich!

Andrs..i$ rind ei.le ätrsdi(h ud g.bnDr b.im
Red.n, vieltci.hr qeil ne die dnekrft Komment&
d.r ande.r fülchld oder abd ihre Ei ätk to,
mi(h find..,r6n,hnd ecnig üb.zeu$,ind, ode,
s:nz e'ntich, vüt dre rld.ren rie nkhr red6 1*_
rd, Nun hk ibs dis Ejhhrung ds Surre.lßtn
bdiBen, diß zu!rchn 5.hi;ndebue !infälte ee_
nial. Lötunsm dthalt.n, w.it sie of, Unbchß;$
an die Obellläc]lc bdörden-
Damn iedq s;.h asd'n.k.n lod "altc" Eintalle
beüalEn krnn, dr as de cruppe konm€n, L!.n
hM di. Phae d6 s:nnelns dcr linfitte von ds
,nrer Aüs.d!8 rm6.
Zleßr eimrl rchl,ßt j€d* ein. Lö,une tü .in
Ploblh "or. Di6e Liisdng qnd sfo(, ;o w'c jk
ir!, an di. T.fel s<üd.b6. Die anddo othahc,
'hh jeden Konnnt.ß. sn üäben .b.. durchrlr
d:s Rehr, abzueückcn und ihresenr vas douzu_

Mar €rhäh .o in &ürzEte! Zeft .in. b.üichdicle
ZrhI von alleD högliclen phanlasievollen Vo!

Die cruppe geht dann dzu üb.!, die vonchläCe
ruszuwe.ten, zuordnen und ih einz.lnen zudnk"_
,rcren. un dinn ruf .li6er ctundtrce einie. p!o_
ickte JU,zuwihkn, !n dene! Fi. p.l(craründ
Ivenruellhuß dics od* jeie l,dde Arbeiß*h-
nik in der ctuppe diskütnft uad em,obt ,m-
d.D

Man kann z.a. cinen leobr(hre, lqrhheen. d(
von siauDs zti Siuuns ru,s(rlschr vird;der in
de! 5nzunR s.lb5i vech*k.
Da BobachEr häl! sici zeilwe;$ von ddDi5tur
sionzurück, !n rufzu$htcihcn, was iö in ddca
rrmrgru?p. ab3piclt: wer dazu nciF. zuviet zu rc-
den,  dh  D isküs ion  s  skh  zu ; ißd ,  ue . . .
vi.h,is i$, d:ß j.der Lqimdc einoal B6b:cl,r.!
ipi.h. Auf di$e \9ei5e ßr 6 itfl möslich, zcntichen
Ab*ind zur D;k!$ioo zu Beqinne, die ofr do-
r'onrt $,'k üh+trden k Dßd Ab*and erlaubt
,bm einc foh:le Kritik .t6 Dnku$ionsibhüG
D4elbesrlr fürd.n Koordinrtor, de io eine p.o.
ilo crupp. rich'iß i3r. Sci,e Rotk b$rehr d;in,

. ! , !D . r /u1 . , . \u , ,  J i .
\. (lii,tr ,r Jic c.\n1lftrl)pc zurii.k,ug.bcr, un
ddurlich ztr n,icl,cn, scr in dic.cn l,.tl "Lchr...

Bci dicft ^rt von Orsdisdion dürf.n di. c,üp-
per df Lrncnden ruhig seir bcteroson sein! da!

Kindcr z.8., mir den.n vn eorbcnet hab.n_ Iin-
den skh s?hr tci.l'r rn discr örarnn ön zu;€Ar
Sjc könne. hi.r .lJhrcr" spicl;i, indem lie ihe
Kenntnise, dcr deuG.hen Sprach. z,B_, einbriF

Dia.,a,t,.in. b.ta, osne c*?!. 2u o,Eaißktd,
ba die Kantrc e n d.t Hznd d! C6adk,!bb.
tieer, j.tzr dü 1.hrt. hs. & n4 atdlt lä;;a
Ko"tolle artübd. Er L.,n ai Curte .td niö,
neh nntp,lirtn. E? n4 tud1t a;s di,,n b,-
niht Qto. n?4"t zh bktbt.. Et hd d nöt Lanpt
,6iig,art Shtrt.ln ni e;n.t pü,on 2"rn&,,h71-

w€iß Jemänd daj eine oder drs rnderc. z.ß. ein
Dedkh*. dc lich in $iDq Sprach.,u5k.onr, !o
rühlt e 5ich in rlb.n Moment b.frer. Er krno s.i
n. K6nrnis!. cihbrinEer.
Darlbe silt f,ir d.n polirisch lngrsiencn; .r
bnnsr scin€n Srindpunkt ein, $ine Erhbrunq rh
Kla$6k.n!f.Di6 isr esar tcib. pfl löt.
Iür dieArb.i6grupFn, di. so r.it sckohh.! siDd.
drß rh siö spddrlide Minet - L€ft und S.[Ri-
bcn in.iBnen solld, solled hiercin,8e Ubslegxn-

l":';n"Tl*"- 
rozioringuisi,.he! An rnscneur

Dje Arbciterchisrinr.n rind ni.ht 
"tp!:chlof. E

ßlht no.ichr däium, ihocn sphche; liefem. sie
lrd cbenio.vdig in ihrer Iroßd M.brheit Ajrt-
pDabden! dmo man L.Jed und Scbreiben b.!

D$ lind Men$hc!. d;€ als €ilo r$d nit hotd
Kuhu! dcr gcsprochencr Spr.che konnor. in ded
b.tr gs'ß sel[ whiS li6r, ws ab* k.jtr6w.r,
dar:n gehind.n hr. poliri<b6 B.Bß6riD zu .;-

s.hncll dcrtdis enrpostcißcn, daß sie fihis vcrden,
Tcrrc 'or unir.ßnä.en Nivcau z! lcsen, aho
*cnn si. sc..de nicht nehr can.rbcner sein sür-

Drrarr folg!, daß die nur.üf d.n dircklcn Nutz.n
aßse.ichGe Motiyation a.r G6urbener, di.
dcußche Sprache zu lemen, noch länse dic einzise
blciben Fnd, d. ibn.n 'on d.' Gsell,cl.ft in d.r
BRD, s wie rie nt, k.tn €in€ .nddc vanich

DG polnncl- Moi"a,io"cn konm.n vo! den G-!
rbeneE s.lber: 

"um 
ni! dcn casorb€it.( dsr

anderen Ländsr zu iprecho, um ünlcre cründe
d.n Deurkhen zü .rkltr.n, uh ihn.n dic G.ündo
für ursere politischc! Ak virä.d ein.icbtigzü h.-
ch.n, uE,iczün gcnci.5ame. KanpfDit uns luf-

D6sind di..F hiufig$en gehörien R.de.. Dar.n
nehr min schr gxt, drß 4 k€inen ubdeuSsden
Cdod Iür ,ie Bib', an .in.m Deuu.hkus reilzu-

Daoit loll8618r sin, daß.i fü. sie vi.lzwineea-
da. Akririr:itd sib! zu d.ned vnde and alr
d'us.hö!i8 rotwcndis sind (rie mrh€n circn
Mictnrcik und eoll6 dAbalb hn ds Deuschen
rcd6, ud ri. zu übczcusen, eb.nfilk .inen MieF

Sü wollm dG MißI, die nötis sind, un nn dfl
Deußchd aul dnm Nilau zu kommuniznren,
ds lie slLß! sevählt hlben. M.t. nichr.
Ein. Akion wi. Mi.tsr.ik sehdn zu einem Doliri-

/3chen und p'iv.re! vsh:lr;n, drs zur Gru;dlrse
Idie Vemcigc.unß von Emigätio. h.r, die V.tr.i-
I squns von Arbcir i! DcuBcu.nd u'd damn di€
i vetr.ig*us von i.dü In!.sr.tion.
I Dghalb hieße 6, von d.q csr&b.h..n eir shi,' zophd6 V.rh.hen zr vahnscq v.nn m.n ror

ihnd erEd.! vürde, daß sic sich ü* in die
dcußch. Kültrr in!€.isra nüßEn, sr in ihran
Äuser das E.lernen der dcueh.n Spr.che väre
(wenn nan die ilell.krudh D'dgie bedenkt, die
drzu notw.n.lis ilt, dic Spnche d* "H{En.od* die sBchriebene Sprache, um mit de! Deuts
rcheD zu konmuniziers, wai für den gemeinsan.!
Kabpt @€rliß[ch L!,
Aus all die$i cründen uid ruf d{ Ba,i, ron
lchrcxp.rim.nlen, die wn währe.d dF heen
Mon.te <lurchseführt ft,ben, ebcnso wh äuf dcr
Glundlas. dies€r drcoreris.h.D Erörtcru.s hab6
*ir den schluß sczosen, daß jeds Deü$hud{-
.nhr d$ wüklich. Probhn iicht $ifft.
stltt dß.o müs*n vir Situ2rion.n $haffm, di.6
dcn Gi!*bcnern shubch, dch dd norwendiEe
Rünzcua .bzueir.en, d.s ,ic jcw.ils für ih!;n
Kinpf briuchei, d6sd Admaß durch die Not-
wcndigk.nen in Kampf slbc. bdlinmt isr bzw.

] 
dieNcvmdi8tcn wn ca*arbenern empruld.n

I Nlr drdürc!bleibr dio MöBlichkeir cr}lal@', däß

I 

sü ars krari{s Ekb.nt ciner luronomen proreta

L

r$che. Kuhlr in Dcu$chland Firken, v8 ersar
snz :odercs n! ab die Inrcshiion d.r Arb.iteF
mt.2ntm .üf dcddnc. Ebeo..

vü Blaube., d.ß d,e EtrreicLlun* e,nk nultin:-
uonrren Kuku' i;DeutehhDd rcelhchrnc, h*
Wir stheD darin sosar dic Voraü*dzunE für der
nukina$on:l.n Kt:$entlmpf vf sl:ui.i nicht
hehr rn di6 ate interlrrion;1. Sch.ma, dsdlv;o
aüig.ht, daß der Kämpf e( in d.n einzdien na-
rion.l6 Einhenft tuttfinds und e6r da.n ihrc
VelbinduDs; wir meineq daß diß Schm2 nur
dazu fühir, daß ius dsn vd$hiedenen erlüischer
Gtuppen in DelBchland K.der für di. ieweili?en
Lindd rek ricr eddcn. vn shrbm cbmo;-
nig, d!ß die delschc Albeirc.Lla$e, die $jodin in
ihren unfans ab'imbi d. cin. imm€r zunc[m;i-
de Anzahl vo! ÄrbeiBpläeen in de.Ild6rie ron
runindischm Arbetrern befizr wrrd, s:nz 1lt.in.
:l3o hit Au$chluß \on Audändern, e,ne Einhcr
dß dcuaclen Proldrias hF*elhn köiDp
D.r Klrsdkrmpf in Dcu$chldd wtd nultina-
ri6n.lsin, oder.rvnd nich! snsco. Ein h,'ldn!-
tioqle. Kla$cdkbpf ilt olue voranrcibon ein.s
aulononcn prolcta.n.hcn Bevußßcins w:ihrend
di66 K.mpf6 sclber, dlN zugleich scin. Unrcr$aiF
zunslnd$in I 'aLi i!r, nichr roßtcllbar. D.rAur
d.uck dicss Bew!ßße'n! rnd eine nultin.tionde
prol.rrri*h. Kuhur sin utrd der.LctundLge eine
nultin:tiofil. prolda.i*he Spachc, Und in dm
Aurm.ß. in dcn shh dic Euttillrionitc prclfrI!
she Sp4cL. eeitd .nvickclt, ri.d sici notv.n-
disdwei* eh liiguirlischd crundsck bildd, dd
d6 spEchen der Plolealie.us den ytrshi.ddcr
Liddcm g.m.insam ß!, D6 kann als ein Emb.yo
dd blltinrtio..hn Sprache in DoBcbhld .ns.
schcn we.deq <le$en Cbocd und R.ichweii. hid
Dicht disku d ecrdd $ll.
M.n slltc.innal die Rollc d*crtarben.r *tdi.-
!en, die si. im Prozeß der v*.infachuns dcr Spra-
ch. dd tneu.kluell.n spiehn, ako bei der vcr
vandlung do sprach. dd rn.ell.ktleus in oiic
Sp.ache da Alltasr, die duEh neue Ausd.ücke an

Zlm a.ispicl habc! wir im L.ufe cin6 Te$ (zur
Be*inmung d.r Performanz und dc. (ompcrenz
d.r Ga$arben4 im Dcuschcn) cin Hals sezdgt,
.las durch .incn D.and od.r .in Erdbcben zer5!ört

Ein Carirbeiter sastc, un drs Foto ,u konrmen-
riercn, ,das nt ein H2ü demoliq.' Ein zndeles
leirpnli;Moüe lhr.nticip1.'
DBhalb sind en dr Ansichr, d"ß htn solch.
Spracht.hl.r nnmrL korisi6cn soll.
Eine !.u*reselfür den "Koordina@1 und fürdie

"Lchrer' 
I1ut4: Vcn..in G,srarbcirer cincn 

"Feh-l€r nrcht', so känn dc. 
"L.hrc.' 

nut wab6srr,
wenn ( b.sriffcn harl Die Komhünikation h{
ddmko scklappr.
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Di. Lehürc d.r?ol,nsch6 Z.irunscn. dieaus ihren
Lind4n kommh. wc 'ucb d,e *nd,ae. Dßt!,_
qoren unrcreinlnd.r,*asenfrchrzur!nrwi.ktunr
ihrcs poliri(hcn B.hßßeinr bei ä1, ;eder De(sch:
k!ß. Nur venn m:n dar bed.nkr. hnn m,n in
Dirku$ioDcn mir dcn Casrrbene sm.inim ÄeF
aurfindcn, sckhe linsußtn.hm Hitftnidel 5ic in
ihJ.r Sphche lld in D.uscben bdödscn.
D! da'über hinlus fst die ses.ore de;ch.pr6e
t€lttionär ift, urd da die linke P..$e cnded€. in
Vshäkriszu d.ü B_eEußß.in dü cßrrhcid alf
.incm zu.ückgcbliebcnen Srlnd nt od{ skh in ei-
ro "do8n.tn.h vcrknöchertcn. pl$e befindcr
(die Pr6e der -Ertr€men-Linl.n.), .röUn6 ich
für die Gß:lb.rkr krum reendw.l.he Mö2t;ch-
leirM, du(h dr lrlenen de; d-tsch.n e.5;hrie_
brn.n SpEc[e ihr polni*hB D.wußtscin-,6enc
x.x zu crwencrn, s ri de.n. ii. würd.n $tJ
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Die Edi€htisung tägt dam rich6 n.hr zü bas-
rd Kondunikadon bei, sondsn i$ nlr loch eine

JedcBni(hnguns ist unt{drLjcketd und Asdru.L
dd Klase. Der Sprechcr h:ift sicü selb$ zu Lorri
sierd, er i5t d€r er$e, der ndken müß&, daß 4
ihm cht selüsa isq sich rersändli.h zu ma-

Daselbe gih für tusprachdehler.
Es *ird eine and€r€ Koßeqnmz aüs dd ^nven-
dung us".* Mdhode nöglich: in d* Veise vie
dieErarbenlng sprachlichtr Hilfsnnrel einlErgeht
nit der klitischcn Einscüätzung diess Mitteh, ve!
ds alcl dc spnchlicld Mntd ein6 Krnik urt.

Dio vssliedelen Eegriffe !önnd dann da'auftin
unrd$ch wdden, welchen Gebnuch das Sy$m
von lhncn macht, welche Bedeünng sie dadlrch er-
Iahcn. Sie [önnen daraufhin hetache! wqden,
'elche Ver{ddlng Prcleralier ihnen sebm, md
vie dann ihre bdreffendc Bedeutn'g ist, oder eel-
cbo nöslicldveise anddd Gebrauch dies Bc
sdffe und ille Bedeutüs {fabien können.
Dics wäre der Anfars cües zveispraÄiser sinül
rärwörte.büchs (Ideolosie - hsächliche Bedcu-
tuns) odd 3osd eins dreispracligen, ja Dehßp.a-
chigs (Idcolosic- tasächlichcledeutung-nögli-

Vas vir allerdingr übd eine nultinationale prole-
t.rnchc splache in Dstschland dnken, ist kaün

Viel vicliigd väie, han ließe die Prcledid
("c.*arheitef und DeuBche).ine eisenc splache
semeß ihler Bedüdrilsn und ib.e! lähigkdnen d!

Die Xidk an PLELV kann jeut !m einiges edei-
tert werdd. Die verhitdüs eins korcktcn Fran'
zdsisch vnd von ihren in kciner'weise in lrase se-
nelh. Ds Ploblen bsrhr für FLELV dadn, ob
de. Ärb.id inigrant von kapilali$ischen sy$d
od* ab{ von klmpfendcn tlalzösische! Prcleta-
riät irregrierr verden :oll. Di6e Vo.auseamg
lntesranon üd F|@ösisiduns vaden jedch
nimah in lrase sAtellt und scheirh sanz i.lb*-

L:ißr Dan die Iniriadyd und Ko!üo1le d6 Ldnlro-
zss6 in dd Händd der Ldnddd, dann dlalbt
dic hier autsozeist€ Mahode ds cstarbenrn zu
jedd zebnnkr. die Richtuns ihles Lenlroz6sd
sclb* zu beslimnen. Sie ernögliclt ihnen, kr-tiv
zü sitr so ven eie 6 könn6 üd die objcktiye si-
tuation ibrer L.htuvek es g6ta&t.
Dies Mdhode nöchte sicL vd*eld il! €in Seitßs

.^r LodDllisti$ie! Rwolurion üb{ di€ ve..llse
neineruß (oiie d co!u!n) vseinzeltcn vis

Die P.ole*ie! [ab6 dcht zu vdlierd ak ilJe
ze.$ückcltm Kdntnise, sie nü$.n ihre eisene
Kültu. q$ noch aüItauen!

Nochsotz

"Die'!0dr ist allen, dodr [einer isr Her. Di.s unser
natürliches libed ist shör- Und ist aller . -. doch
.!ch dic Opfer, die irundcn, die schnerzcn und
La$en sind allü, Studicrer, a.beiren wi. al$ 2u-
s@n€!? Wi. Eniga'tcn haben shon scit langen
dah sedach!, ein inFrnatior.lcs z.ndnn aufzu-
boen, vo na! sich ftffen, sich bgprechen tann
üher die Dinge, die in der'Welt scschcho. UDr ün-
tereinandd kennc'zuleom, cedanlen .ueürau
schen, nm zu vdenügen, wem möslich alle zßan-
ntu ohne Une$cheiduns dc! Nadond und de!
Handalben - laher wir gedadll
Und so nr 6. daß dei R6ri5nus -K.piralilmus mi
h"';';"i;'.d* r."". u- dr! i; $haffd bc

' dr.f ea gru !äzlicld ver$ändnisss, suten Wil-
lens und <Lr ople alld. Hoff.! vir, daß di6e !n-
sE Bcdü'flils aüf Sydpaüie $oßd hei all de
nen, die für .ine gerechtde veh Lämpfen, denn
wir vollo nichr wie eingeps{e Tierc leben."
Eine! dsEnigr.nGn, die an den Sprthplogrimn
nitsearbene haben, hat di6cr Aur.uf yqfaß! zür
Unlssiüeung des Außau! d6 

"Iltdlationalensolidäritäßzenrms", Das FU die Isktio! dd
hief dürh die Bahnhöfe kläsiich €Bazid Piazza
hab.n: Trelt- urd Knompünkt, AlteMtive zu!
durc! die Ehisraiion erwlnsenen sozialen Isola
!ion, cesedri.ht zun Raüb dcr kuhurclld ldend-
tät, Möslichkei! zun politilchen Koordinationsin-

vodiüfis bschr:inken sich dic Initiativd atf
sprrchlernsru$en, aul ein hnhiMtional6 Kom-
nuliLadonszenEun, auf lnfoloatione und !ilD-
vdanshunsen, die Ma!6iali.n zur Ausi!.!dd-
stzuns Di dd Problfl.tik de. Hd!üIaländd
dd Emicroren üd dd hisisen vdliltüs sebs
solld, anf sdb*hdselluns von s.s.rlulturelle.
lnd Anti'Medio'Produkiion eie ConiG, Io@-Ro-
nmq Filme, vid&-Filne dic., die die Problene der
!üig..n&! da4relld lnd wcitr vgmideln.
Alle, die di.$s Plojekt lnls*ütze! wollen, sind
seb6s ccld .inzuzahlen auf Kolo Nq
41628r4r Dr6dn* Bank F.ank{üt caroita

'wtun 
Ihr Euch veitd üb.r dd Au{bau ds lsz;n-

torniden oda äl! Mitsli.dd nißlbeien 'ollt,
;e!ds Eüch an die Redattion.

Unwissende oller Lönder, ver-
einigen wir uns!

Äus dem ltolieiiscien tberse,zt von Hildesdt.l
Bentlel.t, lnso Bühdonn un.i Kotti Svobodo

Die folsend€n vier. von Resine E$e., Rom oufsenommenen Abbildunsen zeisen Asilotionsmd-
teriol, dos voh Aüeilern de. Coco'Colo-Werke in Rom waihrend einer Fobrikbeseluuns herse-
,rel I wu' de, di" ,i.\ I9l? iber mehr"-e Mo.dte hi1709. D e Agilor onsmr rl-l sind spon on, ier ie-
wei,isen EnM;Lkluns im Bel,ieb {olsend, gele,lisl worden. Mon siehl dieveßchiedenen poltisüen
Ebenen, die von den einfochsien innerbeirieblichen Ford€runs€n bis hin zum "Amerikonkchen Im
,eridlislpr, dem Coco-Co'o Gl ' n vebldrdliLhel Zusommenhons gezeis I we, den. D " leach ede-
;"n Aniohpunkle im Bel,ieb, in der Konline, oh Lostwosen, on den Lose'slope'n, om Eirgonsror
derFobrikhochen den s.oBen Unteßclied zu rudentischen Aktionen klor, die om Fob.iktorenden
müsren,wenn die Arbeiier di*e niöi oufsreifen, in den Behieb hosen, lnd sie dod beleben. Die
gilderzeisen den tdsli.hen Kleinkries, mit ollen Frcntv€Ecliebunsen, dio.ur ;m direklei Kompf
mit der Behiebsführuns zustonde kommen. Die Inholtesiod senou durch de. Kompl berimhi. Die
Mittelwerden in Veßommlunsenbesprochen und soforr onse{e ist-lm Herbsi l972 wurde ii Roh
eine "Au$telluns" sezeisi, i. der Mösli.hkeilen spontoner Asiloiion onidßli.h von Fobrikbereteine "Au$telluns" sezeisi, i. der Mösli.hkeilen spontoner Asiloiion onidßli.h von Fobrikberet-
zunsen in ltalien zu sehen und zu hören woren. Es sehören Bilder, Plokote. Lieder, Sdri{lbdnder,zunsen in ltalien zu sehen und zu hören woren. Es sehören Bilder,
elc. dozu, oll€5,wos hinlainslich bekonnl i5t. Dio Rohoil und Sponioneitdthotollerdinsskdum erwos
mit Dingen zu tun, die in Stuben e.dochlwurden.

Beseizte Fobrik - Arbeiten ist ein Redrt und kein Privilesl- (Horter Komp{, ohne Ansd}
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rft,n* rü !:!dindrll! Kust qid &*.'j'. (lxÄO

Joh.iia k, B.dd Dar, k;d kh*n $|!L kylndq, Dc. cqlo

Hu JirF Dö!r, Ji46 xr*,. siardd 1.4, Mrni! l,tdt , torain P&Ä,
Rrind P$n H.*-Jo.d;n 'ndlosq Jör. sdai.ß, P.&! Tnuq xliu vdfr,

Änhcilt uid Künrrilo otr
d Fnolrüi/Mrn, Uri<lioJru e

Bürcan4r Mdrig-fEi'4 I ü vhr

'rd., 
or, - 17 4 r, c?o .Jd4 Ri[nd

lr6olv.N dd Höhdd eE üi5(lio L
bildlido Kidh, M.nrtkl{k ?hL Har$. D! tez .ißuidd? Dird (Mjrh-
(dnir) dr L!i@ Ttrd. Dn r.d

idrt villLüni& {lirsft in dcm ü.krftr
SroeD !s l i id Kidderpitr| d rr ' @', w lN,t 't n h...

l irq.e ri z.idülira votr GrFruo, .ur.i i .m !.od, d4 d.nütin;i d.m-

.x:t[i,il qod ri@uDikaüoD $d.ior rnh.l im J.ür, Eirlth.ft J.- DM. J'h
nnbonr.n{r r.- DM zuü3l. ponoLo,rcn. (üiJtu4 ds J.ürci.6ddi.n.n !i5
zm ro. &doh.t do Ja[ß. Ndrdntd( n. a.<L /\ü.pnd. bir dd R.nüjos
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